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Samſtag den 4. Februar 


Die „Krakauer geitung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sk te und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ N | Gebühr für Infertionen im Umtsblatte für die vierſsaltige Petitzeile 5Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX, Ja hreane. rückung 5 Nkt., für jede weitere 3 Nkr. Slempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. D Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten, 


| 
daß wenn Oeſterreich der preußiſchen Regierung dieſeember hatte der Secretär des Südamerikaniſchen heit des Urtheils. Hieraus folgt, daß die Verhält⸗ 
Befeſtigung ihrer militäriſchen und maritimen Stel⸗Congreſſes durch ein neutrales Schiff eine Botſchaft nißzahl für die Vertheilung der Grundſteuer auf ei⸗ 
Se. L l. Apofioliſche Maſeſtat haben mit dllerböch her Our lung einer neuen Staatenbildung im Norden gegen nach den Chinchas-Juſeln geſandt, welche erklärte, dernen engern Raum, welcher von den mit den Local⸗ 
ſchließung vom 28. Jänner d. J. rie von dem Feſtungscoman, über erleichtern wolle, Preußen, falls für Oeſterreich Spaniſch⸗Peruaniſche Streit ſei jetzt eine Südame⸗ verhältniſſen vertrauten Schätzungsorganen unmittel- 
danten zu Carlſtadt, Titular-Geueralmajor Franz Freiherku Nayerein analoger Fall im Südoſten eintreten ſollte, das-kaniſche Frage geworden und die Feindſeligkeiten wür⸗ bar überſehen werden kann, beſchränkt werden muß, 
v. Lsweuſchwert, erbetene Uebernahme in den Rubefland au- ſelbe thun wolle. Dieſer Hinweis und die Betor den als ein Angriff gegen alle conföderirten Republi- wenn fie dem Zwecke einer gerechten Steuerverthei⸗ 
erg hiebei demſelben den en ant ‚el nung, daß Preußen unter allen Umſtänden nur imfken betrachtet werden. Dieſe Botſchaft war von demſlung entſprechen ſoll. Und dennoch muß die Steuerperä⸗ 
4 5 At dc Der ren aa ap m eigen Verein mit Oeſterreich handeln wolle, ſowie der im Admiral Pareja kalt aufgenommen worden, und man/quation auch im großen Ganzen erzielt, nebſtoem 
Sc. t. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent Allgemeinen freundſchaftliche Ton der Depeſche mage glaubte, das Spaniſche Geſchwader werde nächſtens aber auch ein Kataſter geſchaffen werden, welcher die 
ſchließung vom 26. Jänner d. J. dem griechiſch⸗orientaliſchen Erzſeinen Theil der Wiener Blätter heute veranlaßt ha- in Callao ankommen, um ein Ultimatum zu unter⸗ Evidenz über jedes einzelne Beſitzthum ſowohl hin⸗ 
e vor 3 e e ab eee ben, ſich einer gewiſſen oplimiſtiſchen Anſthauungſſtützen. Aus Callao berichtet man, ſeit der Ankunftſſichtlich der Vermeſſung als auch der Schäßung ber⸗ 
N de ee 7 900 Selegenbeit 155 Ja hinzugeben und es völlig zu überſehen, daß die De- der drei Fregatten habe der Admiral Pareja die ſtellt und allen Veränderungen, welche durt den Be⸗ 
zung, das goldene Verdieuſikreuß mit der Krone allerguädigſt zu pe ſche die gewünſchte Antwort auf die öſterreichiſcheſganze Flotte verproviantiren laſſen. Man ſagte,, erſſitzwechſel, jo wie im Umfange und in der Beſchaf⸗ 
verleihen geruht. 3 h Deduction gar nicht enthalte oder daß, wenn man inſhabe Vollmachten in Madrid erhalten, die für eine fenheit des Einzelobjectes im Laufe der Zeit eintreten, 
nr Er 8 cer sen ihr durchaus eine Antwort finden will, dieſe ableh⸗ freundſchaftliche Beilegung günſtig jeien. Man hatte auf die mindeſt koſtſpielige und raſcheſte Weiſe zu fol- 
in Dalmatien. Joan alias Jess Savich, in Anertemmmn Jes nend laute. Dies kann jedoch nicht überraſchen. indeſſen die Veröffentlichung einer Spaniſchen Noteigen geeignet ift. * 
nes vieljäbrigen eifrigen und erſprießlichen Wirkens, das ne Man wußte bereits ſeit längerer Zeit, daß Preußenſbemerkt die den Beſchluß andeutete, die Sache bis, Um dieſen Anforderungen entſprechen zu können, 
Verdzenſreus wit der Krone allergnädigſt zu verleihen gerunt. nicht Willens ſei, auf den Antrag, die Uebertragungſaufs Aeußerſte zu treiben und von Peru demüthi⸗ſoll das Kataſterſyſtem mehr auf dem Grundſaße der gut⸗ 
ſallunt e . e ter 905 des Beſizers betreffend, einzugehen. Im Allgemeinen, ende Zugeſtändniſſe zu verlangen. ächtlichen Schäzung gebaut und weniger von der 
ui a of 2. Gensv’armerie Regiments, in Anerteunung der @reibt : der Wiener A + Correſp. der „Schleſ. tg.“ | Die Madrider „Epoca“ vom 2. d. ſchreibt: Die künftlihen Berechnung des Neinertrages abhängig ge⸗ 
f hält: man aber das freundſchaftliche Verhältniß Desjofficielle Correſpondenz des Admirals Pareza läßtſmacht werden. Das Reich iſt zu ausgedehnt und in 
ſterreichs und Preußens als europäiſche Großmächte merken, daß die peruaniſche Frage ſich friedlich aus einem Innern zu verſchiedenartig geſtaltet, als daß 
Er 4 1. wpoſdeliſce Maß fal, haben wil Allerhhchher dan bereits ſo befeſtigt, daß eine Meinungsverſchiedenheitſgleichen werde. Nichisdeſtoweniger wird die Fregatte von einer auf Ertragsberechnungen geſtügten Sckhäz⸗ 
ihtiepung. vom 5 Jänner d. J. dem Gabetfeldwebel Johann über eine Frage zweiten Ranges dasſelbe nicht zu al[Numaneia morgen abgehen, da die Reglerung immerſzung irgendwie mit Beruhigung ein günſtiger Erfolg 
Schaffer, des Iunfanterte⸗Regimenis Erzherzog Earl Salvator teriten im Stande ſei. Jedenfalls werde dieſe Frage ſanſehnliche Streitkräfte im Stillen Welimeere verei⸗ erwartet werden könnte. Dieſe Behauptung unter⸗ 
von Toscana Nr. 77, für die mit eigener Lebensgefahr bewirkte ihre Löſung im Wege der Vereinbarung finden. Derſuigt haben will. 13 - ftügen alle im In» und Auslande gewonnenen Er⸗ 
| 2 8 ee a N „daß Oeſterreich erſt in letzterer Zeit wieder“ Wie man dem „Meniteut- aus New Vork, den fahrungen. Der ſtabile Kataſter Oeſterreichs hat die 
- 4 1 4. Aoofiotiige Mayehät haben alt ess it Gab u und Sachſen den Rath gegeben hat, keinenſ13. Jänner, ſchreibt, ſind die Friedensgerichte dort gerechte Steuerausgleichung zwiſchen den Ländern, in 
ſchueßung vom 14. December v. J. dem Amtshußaren Audreas neuen Antrag am Bunde einzubringen, tft in dieſerſſehr verbreitet. Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz welchen er vollendet iſt, uicht zu bewirken vermocht; 
Daasz beim . l. Rentamt Groß⸗Becskerek für feine vieljährige Beziehung bezeichnend, und wenn nun, was wir aber|fangen bereits an, eine untergeordnete Rolle zu ſpie⸗ er wird, wenngleich in den Durchführungsbeſtimmun⸗ 
ng rn er das füberne Verbienfttrenz aller⸗kaum glauben, deſſen ungeachtet dieſe beiden Staatenſlen. Wie es heißt, hat der Congreß von Richmondſgen verbeſſert und auf alle Länder außyedehnf,; als 
r neuerdings die Einſetzung des Herzogs von Auguſten⸗ſeine Commiſſion von 15 Mitgliedern ernannt, wor⸗ vereinzelte Maßregel dieſen Zweck ebenſowenig errei⸗ 
0 urg am Bunde beantragen ſollten, jo würden ſieſunter den Vieepräſidenten Stephens, um ſich mitſchen. Da es nun allgemein anerkannt iſt, daß die 
N im entgegengeſetzten Lager finden, und ihrſeiner gleichen Anzahl von Commiſſären der Nord⸗ Vertheilung der Grundſteuer in Oeſterreich eine ‚un 
Antrag würde abermals in der Minorität bleiben, ſſtaaten in Verhandlung über die geeignetſten Mitteligleihe iſt, und daß einige Kronländer den andern ge⸗ 
ganz abgeſehen davon, daß dadurch die Unterhandlun⸗ zur Beendigung des Krieges zu ſetzen. genüber offenbar als überbürdet erſcheinen, jo. ſcheinen 
zwiſchen Preußen und dem Herzoge von Augu⸗ die Finanzpolitik und die Volkswirthſchaft den folzen⸗ 
2 a geſtört urn — * b ehe nn >; 5 1 für 12 e eh Far c 
ine Wiener telegraphiſche Depeſche der „Schleſ. N i den- Grundſteuer zu bezeichnen. Es ſoll im Principe nicht 
Zeitung“ vom 2. d. meldet: Deſterteich wird, da es en e 8 RT ee e ausgeſchloſſen ſein, die Grundſteuer ſowohl in ihrer 
von der Antwort Preußens auf ſeine letzte Depeſcheſyerbreilete Nachricht bon der Abreiſe des Herrn Hauptſumme, als auch in ihrer Vertheilung auf die 
nicht befriedigt iſt, unter Feſthaltung an dem Puncteſ, Hock beſtätigt fi) nicht, es iſt aber ebenso un⸗ einzelnen Kronländer im verfaſſungsmäßigen Wege 
der Beſitzübertragung baldigſt in einer Depeſche ant- richt wenn man iin Zuſammenhan mh dieſem jederzeit neu zu regeln. 
worten und darin peremtoriſch die präciſe Feſtſetzung Hierbleiben berichtet daß die bisher Helahdenen Dif⸗ 5, Für dieſe Regelung ſewohl im Ganzen als im 
des Zeitpunets verlangen, bis wann die Forderungſferenzen ausge lichen und die Verhandlungen wieder Verhältniſſe der Kronländer iſt aber nicht der Kata⸗ 
Preußens formulirt ſein wird. En Göllen Gange ſeien. Die Sachlage ih nöch zun⸗ ſter allein, ſondern die Statiſtik der wirklichen That⸗ 
Ein Pariſer Telegramm der „Preſſe, vom 2. d. verändert dieselbe wie wir ſie vor ach Tagen dar. [eben überhaupt, welche auch die Elemente des ‚Ra, 
meldet: Drouyn de Lhuys habe den franzöfiſchenſſtellten. Es hat allerdings die Abficht einer Wieder- laſters umfabt, der geei dete Stüßpunct. Vorder⸗ 
Botſchafter in Berlin, Herrn Benedetti, dahin in⸗ aufnahme der Verhandlungen vorgelegen, insofern inſhand aber und bis dieſe Regelung allgemein oder län⸗ 
ſtruirt, daß Frankreich entſchloſſen tit, ſich jeder voll— Beziehung auf die Differenz wegen der Weinzölle derweiſe durcdekührt wird, wäre von dem Grund- 
ſtändigen oder theilweiſen Einverleibung Schleswigs von beiden Seiten ein Entgegenkommen m „Tape auszugehen, daß die dermaligen Grundſteuerlei⸗ 
und Holſteins in Preußen zu widerſetzen. Erſt ge⸗ wurde. Da dies aber nur von der einen ei — ſtungen der Kronländer als Landesquoten unverändert 
ſtern haben wir gemeldet, daß die preußiſche miniſterielle ſchehen iſt, die preußiſchen Unterhändler dagegen 2 beizubehalten ſind, indem der Staatsſchatz das daraus 
Prov.⸗Corr. jede Einmiſchung der Weſtmächte in Ab⸗ klärten, keinerlei neue Propoſitionen zu — — ei fließende Einkommen nicht entbehren kann. Dagegen 
rede stellt. Es war daher räthlich, fein die Beſtäti- haben "fo iſt fachlich in den letzten acht Tagen > ſoll jenen Kronländern, die bei Vergleichung des Ka⸗ 
gung dieſer zweifelhaften Nachricht abzuwarten. Ausgleichung der Differenz auch nicht er nen taſtral⸗Reinertrages mit dem wirklichen Grundertrage 
Schritt vorwärts gerückt, und die verzögerte Abreiſe perbälinipmäßtz Aber erde en im ligen, 
des Herrn v. Hock hängt unſeres Wiſſens nur noch 2% Wege eine Ermäßigung zugeſtanden werden und 
f dieſen Entlaſtungsbetrag ſollen alle Staatsangehöri⸗ 


Amtlicher Theil. 


mit Muth und Lebensgefahr bewirkten Rettung von vier Men⸗ 
ſcheuleben vom Tode des Verbrennens, das ſilberne Verdieuſtlreuz 
allergnätigſt zu verleihen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 4. Febru . an Tas — 
Die preußiſche Depeſche, ſchreibt ein Berliner 
Correſp. der „Schleſ. Ztg.“, Fol ſehr ausführlich ge⸗ 
rathen ſein, an fünfzehn Seiten umfaſſen, aber trotz⸗ 
dem, wie dies auch die „Nordd. Allgem. Ztg.“ be⸗ 
reits beſtätigt hat, die preußiſchen Forderungen nicht 
enthalten. An der Formulirung der preußiſchen For⸗ 
deruagen ſoll übrigens jetzt eifriger gearbeitet werden. 
Wenn ſie beendigt, ſo wird das Ergebniß vielleicht 
vorläufig in Wien mitgetheilt werden, ſelbſt wenn das 
Gutachten der Kronſyndici bis dahin noch nicht feſt— 
geſtellt ſein ſollte. Dies wird nicht als unmöglich 
angeſehen. Dabei braucht kaum bemerkt zu werden, 
daß das Proviſorium in den Herzogthümern nicht zu 
Ende gehen kann, bevor nicht die Erbfolgefrage ge 
löſt iſt, und der Löſung der letzteren ſoll das Gutach⸗ 
ten der Kronſyndici bekanntlich zu Grunde gelegt 
werden. Darüber bat die Thronrede keinen Zweifel 
gelaſſen. Mit ziemlicher Beſtimmtheit iſt vorherzu⸗ 
ſehen, daß Oeſterreich die preußiſchen Forderungen, 
namentlich die militäriſchen, nicht annehmen wird. 
Dann par die Rechtsfrage wegen der Ae wie⸗ mit der augenbliclichen Abweſenheit des öfterreidt 
der in erſte Linie treten und die Unterhandlung in Se. Heiligkeit der Papſt hat eine eigene Commiſ— Age des öſterreichi⸗ a S bike ER 
anderer Richtung weitergeführt werden. ſion Aal BEA die ara hat, im Namen ſchen Geſandten zuſammen, deſſen Rückkunft abzu⸗ na Fal helden eres e eich Auf⸗ 
Nach der „Preſſe“ ist der preußiſchen Note vom Sr. Heiligkeit und nach Einvernehmen mit demſel warten aus mannigfachen Gründen in dieſem Falle theilung eignet ſich am beiten die allgemeine Claſſen⸗ 
24. Jänner eine Art von Denkſchrift beigeſchloſſen ben auf alle Anfragen zu antworten, die anläßlichangemeſſen erſcheint. Allem Anſcheine nach wird die und Einkommenſteuer, weil ſie als auf dem keinen 
Der Berliner Corr. derſelben ſchreibt: „Neben der|ver Eneykliea von Seite der Biſchöfe nach Rom ge' degenwärtige Miſſion des Baron Hock in nicht lan⸗Geſammteinkommen laſtend, minder drückend ist, als 
preußischen Note v. 24. Jan,, die allerdings nicht dasſlaugen. Desgleichen hat der Papſt angeordnet, daßſder Zeit ihr Ende erreicht haben. Baron Hock die unmittelbaren Ertragsſteuern, und überdies das 
Programm des Berliner Cabinets formulirt, läuft eine ſämmtliche Documente, auf welche die Encyklica Be⸗ſſchreibt man der „Bob.“ aus Wien, wartet nur bie Capital nicht berührt. Was nun die einzelnen Kron⸗ 
ar ausführliche Note, welche die bisherigen diplomati⸗ zug nimmt, zuſammengeſtellt, in Druck gelegt und nöthigen Weiſungen ab, um Berlin verlaffen zu kön⸗ änder betrifft, fo handelt es ſich um die Feſſſtellung 
chen Verhandlungen fixirt und über die meiſten nochſan die Biſchöfe verſandt werden. — Mit dieſer Abreiſe wäre dann aber auch derſder Normen nach welchen die Steuerquote jedes Lan⸗ 
ſchwebenden Fragen innerhalb der großen Fragen dief Ein Wiener Telegramm der „Frankf. Poſtztg.“ Abbruch der Unterhandlungen erfolgt, die, ſo lange des im Innern desſelben weiter vertheilt werden ſoll, und 
leitenden Geſichtspuncte der Regierung aufſtellt. Wieſmeldet: Das Rundſchreiben Antonelli's (nicht zu ver— fie auch andauerten, nicht zu dem gewünſchten Reſul⸗ iezu bedarf es eines auf der geometriſchen Vermeſ⸗ 
uns von unterrichteter Seite bemerft wird, durfte wechſeln mit dem geſtern mitgetheilten Begleitſchrei— tate führten. Die preußiſchen Vertreter ſchlugen dem 15 und Einſchägung beruhenden Kataſters. Sobald 
das diplomatiſche Document die Form eines Memo ben) betont, daß die Eneykliea keinen politiſchen, fon Bevollmächtigten Oeſterreichs jede Gonceffion — stet diefer vollendet, erfolgt die Umlage der Landesquote 
randum angenommen haben. In dieſem Falle kann dern lediglich einen theologiſch⸗paſtoralen Charak- reichiſche Weine mit derſelben ee a Zoll. auf Grundlage desſelben nach den einzelnen Bezirken, 
es nicht als ſtricte Beantwortung der öſterreichiſchenſter habe. cher fie für preußiſche — ge gugefaüden Gemeinden und Liegenſchaften. Stellt ſich nachträg⸗ 
Depeſche vom 21. Deeember gelten, Unſere (die Ber. Die päpſtliche Eneyklica iſt am 29. in allen fa, ſermäßigungen verlangten, che Juduſtrie geradezu be⸗ ich eine Ueberbürdung heraus, fo iſt es die Aufgabe 


liner) Offteisſen haben ſomit Recht, wenn fie ſagen, tholifhen Kirchen der hohenzollernſchen Lande von würden, fie für Oeſterrei des Landes und Bezirkes di i i f 
daß in der preußiſchen Note vom 24. Jänner nur der Kanzel verkündigt Guten. 9 drohlich geworden wären. ſtelligen. N} ie Ausgleichung ükhaner 
proviſoriſche Aeußerungen, aber fein Programm über] Die ſpaniſche Regierung geftattet die biſchöfliche 2 Durch dieſe Maßnahme würde dem Grundſteuer⸗ 


die Note des Wiener Cabinets, abgegeben wurden. Ich Promulgation der Eneyklica; die Anerkennung Ita⸗ ſyſteme die nöthige Beweglichkei f 
hoͤre überdies Zweifel darüber ae daß dieſliens i übrigens von 1 5 Madrider Cabinet ver⸗ Wien, 1. Februar. (Der Grundſteuer⸗ Mir Reiche, 15 a and m RR 
preußiſche Regierung in ihrer N Non 24. ſic di 11 worden. Der ſpaniſche e a 1 1720 Nele uten 5 Steuerreform). Die Grunde in Einzelfällen hervortretende Steuerungleichheiten von 
8 ü ieſer Note — ſich die i ine 2 des Herr eine de ichti ; er 8 
Päd 17 — S 5 a A Dan ie a 233 Kent nicht feind, wecken es demſach e 7 7 15 und As a zu Jahr zu bejeitigen, während ausgedehntere 
der Kronj dich reſervirt. Daß die preußiſche Regie- lich gefinnt ſei, und daß fie daher dem Beiſpiele an⸗ſchen Grundlagen dieſ Steuer n e e en ee e e eee 
rung das öſterreichiſche Cabinet nicht auf den Aus⸗ derer Nationen folgen werde, wenn die Verlegung trägen zu 105 hatte 66 läst ſig "ihr er Berktintigung fände 8 Reviſion des Kataſters ihre 
end der hieſigen Kronjuriſten bingewielen, baden 990 Pe dem Königreiche Italien Stabilität daß der Kataſter in ſeiner Anwendung umſo unzuver⸗ Die beantragte Beibehaltung der als ungleich an⸗ 
. Ne er e enttn opel e läſſiger u ausgedehnter Bas Gebiet iſt, welches erkannten Kronlandsquoten entspricht allerdings nicht 
7 0 0 8 . 7 2 
%% / . 
8 ſein können, umſomehr müßte man her Ken lindert 0 A ee zu entwerfen, daß zen des nämlichen Schätzungsbezirkes der Wahrheit, jo thatſächlichen öſterreichiſchen Verhältniſſen und der Ue- 
Ju ifte ſich Oeſterreich 2 den Ausſpruch preu chen ſoll, im Tü tis Rei chied das Recht zuſpre⸗ weit es der Beſteuerungszweck fordert, nahe zu brin⸗ berzeugung entnommen ſind, daß die Grundſteuer⸗ 
. — kümmern ſollte. f Schl. ben „im Türkiſchen Reiche Grundbeſitz zu erwer— gen, jo wird doch dieſe Verhältnißmäßigkeit von Be- jumme ſelbſt in den meiſt begünftigten Ländern an ſich 
Zig. 5 en er Brief⸗Correſpondent der, ei Zu 6 , 2 zirk zu Bezirk und noch mehr von Land zu Land im⸗ nicht zu niedrig gehalten iſt, ſondern die Ausgleichung 
— die al ſoll die Depeſche unter Anderem du bericht 5 nflict zwiſchen Spanien und Peruſmer prefärer, und es eatſchwinden mit der Ausdehnung der Steuerlaſt vielmehr in der e e 
ie allgemein gehaltene Coneeſſion enthalten, berichten Engliſche Blätter Folgendes: Am 26. De- des Gebietes die feſten Anhaltspuncte für die Sicher bürdeten Kronländer, in der beſſern Vertheilung im 


* 


lerböchſt theiinehmendſte Bedauern in Gnaden aus 
drücken zu laſſen. 


Wittelshsfer das Urtheil des Oberlandesgerichtes her 
und ſomit weder der außerordentlichen Berufung des Ver — Nach dem neapolitaniſchen Correſpondeuten desſbeizuſtehen. 

urtheilten, noch der ordentlichen der Staateanwaltſchaft Folge, Temps“ iſt dem Cardinal d' Andrea die Stelle eines Dem Cardinal Andrea wurde nach einem Schrei⸗ 
gegeben, u. z. erſterer nicht, weil kein Anlaß zur Abände Groß⸗Almoſeniers des Königs Victor Emas|ben des „Vat.“ aus Rom das piatto⸗Cardinals⸗Ho⸗ 


terer nicht, weil nach der gleichmäßigen Annahme beider 
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Innern derſelben und in der Einführung der allge- Legationsrath Jordan für das Miniſterium des Aus- heißt in der Correſpondenz wie folgt: Die Stadt iſtſwahranſtalten je zu drel Felicianerinen. Von dort 
meinen Claſſen⸗ und Einkommenſteuer zweckmäßiger wärtigen. Bei der Abſtimmung beſchloß man, demffortrährend in der größten Aufregung, denn dieſaus wurden die Befehle dann weiter verbreitet; dazu 
gefunden wird. Plenum den Eintritt in die Berathung über den als Demonſtrationen der Arbeiter und eines kleinen Thei- dienten die geheimen revolutionären Poſtſtattonen. 

Durch die periodiſche Reviſion ſoll ſomit die ab- nützlich erkannten Vertrag zu empfehlen, die Beſchluß⸗les von Studenten dauern nun ſchon drei Tage. Die Alle dieſe Verbrechen mußten geſtraft werden. Der 
ſolute Richtigkeit der Schätzung angeſtrebt, durch die nahme aber bis zum geſetzlichen Zuſtandekommen des Tumultanten zogen geſtern Abend vor das Magi⸗ Orden der Felieianerinen, der weder vom Papſt noch 
Entlaſtung die allfällige Ueberbürdung der Kronlän⸗ Staatshausetats auszuſetzen. Hieran ſchloß ſich dielratsgebäude, ſchlugen dort die Fenſter ein, zertrüm⸗ von der Regierung beſtätigt war, wurde aufgehoben, 
der behoben, durch die Reclamationen und Unterſtüz⸗ Berathung über die Vorlage in Betreff der Bahneuſmerten das davor befindliche Gitter und riefen: „Nie- die Wohlthätigkeitsanſtalten aber bleiben beſtehen. 
zungen aus den Deckungsfonden die verhältnißmäßige Danzig Neufahrwaſſer, Heppens⸗Oldenburg, Berlin- der mit dem Magiſtrat!“ Angeblich weil derſelbe nicht Den freiwillig Eingemauerten wurden andere Klöſter 
Ausgleichung im Innern der Ländergebiete erzielt Küftrin. Schließlich kamen mehrere Anträge zur Ab- ſeine Entlaſſung eingerichtet habe, nach dem er nichtſangewieſen, die übrigen den Eltern und Familien zu 
werden. ſtimmung, und zwar 1. v. Benda: die betreffendenſin der Lage war, der Turiner Bevölkerung durch dasſallſeitiger großer Freude wiedergegeben. Ueberhaupt 

Wir erblicken in dieſen Reformanträgen der Re- Summen aus der Staatscaſſe, und zwar zunächſt Parlament Gerechtigkeit zu verſchaffen. Ein Hauptmannſhat dieſer neue weibliche Orden, der mit deu aufge— 
gierung den unter den gegebenen Umſtänden vorzugs- aus den in Händen der Regierung befindlichen, außer|der Nationalgarde erhielt einen Steinwurf, der ihnſhobenen Kapuzinern ſehr eng verbunden war, unter 
weile zu empfeblenden We zur gründlichen Beſſerung Cours gelegten Eiſenbahnactien zu decken; 2. Dr. [gefährlich am Kopfe verletzte; ein Offieier erhielt eineſden Frauen viel mehr Widerſacher, als man jeiner 
der öſterreichiſchen Steuerverhältniſſe, auf welchen ſich Loewe-Bochum: Ausſetzung der Beſchlußnahme bisſſchwere Handwunde, drei Gardiſten wurden entwaffnet. anfänglichen Beſtimmung nach glauben ſollte. Man 
die nothwendige Politik des Augenblicks mit der gro- zur geſetzlichen Feſtſtellung des Etats für das Jahr Auf dem ganzen Platz wurden die Pflaſterſteine auf-iſt hier jetzt unter den Katholiken viel mehr für die 
ßen Politik der Zukunft verbindet. Dieſe Anträge 1865; 3. Michaelis: Einfache Vertagung. Der Antrag geriſſen und gegen die dienſtthuende Nationalgarde Kloſteraufhebung geſtimmt, als erwartet werden 
ſcheinen uns auch die Beſeitigung mancher Schwie- Loewe's wird angenommen und für den eventuellen geschleudert. 15 bis 18 Individuen, welche der Arbei- konnte. 
rigkeiten in der innern Politik des Reiches anzubah⸗ [Fall, daß das Haus denſelben nicht annimmt, dieſterelaſſe angehören, wurden verhaftet. Abends wurden) Die „K. Z.“ meldet: Eingegangenen Nachrichten 
nen, indem fie der Autonomie der Kronländer auf [Verwerfung der Vorlage empfohlen. Bei der Nach-Proclamationen angeſchlagen und vertheilt, wonachſzufolge hat die Ruſſiſche Regierung längs der Preu— 
dem Gebiete des Steuerweſens eine genügend weitelwahl für die Kreiſe Friedberg-Arenswalde iſt v.jalle die, welche ſich zu dem am Montag ſtattfindenziſch⸗Lithauiſchen Gränze und des Gouvernements Aus 
und doch ſichere Gänze ziehen und fie ſind geeignet Saucken⸗Julienfelde zum Abgeordneten gewählt worden. den Hofball begeben würden, mit Dolchſtichen bedroht Zuſtowo eine ſtarke Militärbeſatzung aufgeſtellt. Die⸗ 
eine Beunruhigung fern zu halten, welche die Unge— An, letzen Freitag hat ſich nun auch die polni⸗ werden. Den Damen ward gedroht, daß fie mitſſer Cordon ſoll, wie man hört, bei der bevorſtehenden 
wißbeit über das Maß der Leiſtung in der wichtig⸗ſche Fraetion conſtituirt und zu ihrem Verſitzenden Koth beworfen werden würden. Aushebung gegen das Entweichen von Recruten die— 
ſten Abgabe, nämlich der Grundſteuer, durch dieſden Grafen Cieszkowſki, zu Schriftführern die jüngit| Die neueſten Nachrichten aus Turin über die dor⸗ nen. 8 
gleichzeitige allgemeine Kataſterreviſion hervorrufenſgewählten Abg. von Zychliuski und Graf Potulickiſtigen Demonſtrationen lauten ſehr ernſt. Der Turi Die „Nordiſche Poſt“ enthält einen amtlichen Be⸗ 
müßte. Die beantragte, von Jahr zu Jahr fortſchrei- gewählt. Die Fraetion zählt jetzt 26 Mitglieder. Zuſner Corr. des „Botſchafter“ ſchreibt: Die Ueberſtür⸗ richt über die vorjährige Ernte in Litthauen, welcher 
tende, mit den zumeiſt überhürdeten Kronländern be- den noch nicht Erſchienenen gehört auch der Abg. vonſzung unſerer Bevölkerung iſt ſo groß, daß fie inſeonſtatirt, daß die Vorräthe in manchen Gegenden 
zinnende Perͤqu tion ermöglicht die juccefjive Be-Gutry (bekanntlich zum Tode verurtheilt), welcher ſeinſblindem piemonteſiſchem Eifer noch jetzt in letzterſdem Bedarf der Bevölkerung nicht genügen und da⸗ 
25 der beſtehenden Mißverhältniſſe und vermeidet Mandat noch nicht niedergelegt hat. Stunde die Unification des Staates opfern würde, her eine theilweiſe Hungersnoth bevorſteht. Das ge— 
jede plötzliche Schwankung in den Eigenthums⸗ und Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet, hat Se.ſum nur die Hauptſtadt zu retten. Der Tumult wächſt ringſte Ernte-Reſultat hat das Gouvernement Wilna 
Creditsverhältniſſen. Maſeſtät der Kaiſer von Oeſterre ich ein überaut mit jeder Stunde und nur dem Umſtand, daß die aufzuweiſen. Die im Herbſt beſtellten Winterfaaten 

anädiges anerkeunendes Schreiben an den Kriegsmini- Regierung Alles aufbietet, um bewaffneten Wider⸗ſind theilweiſe nicht aufgegangen, viele Felder find 

ſter v. Roon gerichtet, worin er dieſem für ſeineſſtand und Blutvergießen zu vermeiden, iſt es zuzu⸗ ganz unbeſtellt geblieben. Die Regierung hat den 

s Mitwirkung an den glücklichen Kriegsoperationen danft|ichreiben, daß der Tumult noch nicht den Charakter [Bauern verſprochen, fie im Frühjahre mit Samen und 
Oeſterreichiſche Monarchie. und zugleich ſeine Freude über die den öſterreichiſchenſeines offenen „Aufitandes* erlangte. Freilich iſt es Brotgetreide zu unterſtützen. 

Wien, 3. Februar. In der verfloffenen Nacht Truppen überall in Preußen bereitete Aufnahmeſwenig erbaulid für die Regierung, ohne Widerſtand Der Nachfolger des General Annenkow, der, wie 
erlag hier der Flügeladjutant Sr. Majeftät des Kai- ausſpricht. leiſten zu dürfen, auf den öffentlichen Plätzen die Re⸗geſtern gemeldet, ſeines Poſtens als General» Gouverneur 
ſers Oberftlieutnant Ladislaus Graf Falkenhayn in ſei⸗ Frankreich. publik ausrufen und dem Könige „Pereats“ bringen ſvon Kiew, Podolien und Volhynien krankheitshalber entho⸗ 
nem 32. Lebensjahre einem langwierigen Leiden, deſ— Paris, 1. Februar. Die „Gazette de France“ zu hören. Indeſſen General Lamarmora hat einmalſben und auf ein halbes Jahr beurlaubt wurde, iſt der 
fen Keim durch eine heftige Erkältung nach einem imſveröffentlicht heute das Schreiben, welches der hieſigeſerklärt, daß ein Kampf unklug, eine Transaetion aber General Gouverneur von Orenburg, General Bezak, 
Feldzuge 1859 in dienſtlichem Auftrage von ihmſpäpſtliche Nuntius an den Herrn Dupanloup gerichtetſunmöglich ſei, daß es daher am gerathenſten iſt, ihnſnicht, wie es geſtern hieß, Bozak. 
vollzogenen ſcharfen Ritte gelegt worden war. bat, um ihn wegen feiner Broſchüre zu beglückwün-ſſo lange toben zu laſſen, bis er müde wird. . Zur Erhaltung des Namens des 1864 ohne männliche 

Auf die Nachricht ſeines Ablebens gerutben Se.ſſchen. Außerdem beftätigt die „Gazette de France“ Man befürchtet zu Genua den Ausbruch ähnlicher Nachkommen verſtorbenen Coloniſten Friedrich Fein aus 
Majeſtät der Kaiſer durch Allerhöchſtihren General: daß der Cardinal Antonelli am 24. Jänner, alſo vor Unruhen wie zu Turin. dem Molotſchnaja-Bezirk im Gouvernement Taurien, als 
adjutanten ſowohl der Frau Gräfin Wittwe, als den|der Ankunft der Broſchüre Dupanloup's in Rom, Aus Mailand wird dem „Vaterland“ geſchrie-ſeiner der bemerkenswertheſten Perſönlichkeiten in Neu⸗Rußland, 
Herren Brüdern des früh Hingeſchiedenen das Al- an den letzteren einen Brief gerichtet hat, worin erſben, daß die Regierung einer mazziniſtiſchen Verſchwö⸗ hat der Kaiſer dem Manne ſeiner Tochter Eliſabeth, dem 
erklärt, daß die Verurtheilung der Irrthümer durchſrung unter der Armee auf die Spur gekommen ſei. Coloniſten Johann Faltz, aus demſelben Molotſchnaja⸗ 
die Encykliea in keinerlei Weiſe das Gewiſſen der Eine bei einem mazziniſchen Agenten aufgefangene Bezirk, geſtattet, ſich und feine Nachkommen Faltz- Beim 
Diebr oberſte Gericktsbof hat im Preßproceſſe des Dr. Katholiken in Unruhe verſetzen, noch fie verhindern Lifte habe die Namen von 71 Offieieren der Mailän- zu nennen. (Fein war ein eingewanderter Süddeutſcher, 

dürfe, ihre Pflichten als gute Bürger zu erfüllen undſder Garniſon, dann der von Brescia und Bergamoſder durch Fleiß und Umſicht großen Reichthum, namentlich 

den Eid der Verfaſſung ihres Landes, welche die Cul⸗ enthalten, welche ſich eidlich verpflichteten, Mazziniſan Heerden erworben hatte.) Igel 
tusfreiheit garantire, zu leiſten oder ihn zu halten |bei einem beabſichtigten revolutionären Unternehmen Türkei. 8 Bi. 
Der berühmte Partſer Advocat Cremieur bat be 
kanntlich erklärt, das liberalſte Preßgeſetz ſei das neue 
türkiſche. Andere ſind anderer Anſicht So ſchreibt 
rung der unterrichterlichen Erkenntniſſe vorhanden ſei, letz- nuel mit einem jährlichen Gehalte von 30.000 Fres.[norar entzogen, und als ſein Bevollmächtigter ſich man der „A. 3.“ aus Conſtantinopel: Das neue Preß⸗ 
angeboten worden. — Die hieſige Regierung hat in ſtellte, um es zu erheben, wurde ihm die Suspenfion geſetz, welches an Drakonizmus alles überbietet was 
unteren Gerichte ein Erſchwerungsumſtand nicht vortiege Turin das Verlangen geſtellt, die itatieniſche Kammer- ganz einfach gemeldet. Dies muß in Neapel baldſſeither derart publieirt worden iſt, und noch oben⸗ 
und die Strafumwandlung mit Rückſicht auf den Standes- ſeſſion vor Eröffnung der Pariſer zu ſchließen. — bekannt geworden fein, denn das humoriſtiſche Blaltſdrein durch ſeine unklare Faſſung der Willkür Thür 
beruf des Angeklagten als Doctor der Heilkunde und mit Der Staatsminiſter Ronher, der Cultusminiſter Ba- („Arca di Noe“ machte gleich ſchlechte Witze darüberiund Thor öffnet, hat der hieſigen ohnehin dürftigen 


= 


ſiätigt, welches die in erſter Inſtanz verhängte Freiheits. 
ſtrafe in eine Geldſtrafe von 100 fl. umgewandelt hatte, 


Rückſicht auf die Nachtheile der mit dem Vollzuge einer roche und der Miniſterpräſident des Staatsratbes, mit Verſen und Lithographien, und zwar gerade über Duodezpreſſe zu vielfacher Klage Anlaß geboten. Nur 


Freiheitsſtrafe verbundenen Unterbrechung in der Ausübung Vuitry, halten ſeit einigen Taxen Conferenzen. Esdas Wort piatto, welches zugleich Teller bedeutet, das „Journ de Conſtant.“ hat die Stirn das Geieg 


ſeines Berufes gerechtfertigt erſcheine. bandelt ſich um die Art und Weiſe, wie die veligiöielinden es auf das Mittageſſen mit dem Prinzen Hum⸗ für liberal zu erklären, „digne d’etre imitée partout.“ 
ueber den Verkauf der Brigittenau ſchreibt man dem Frage vor die Kammern gebracht werden ſoll. — Derſbert und einer ziemlich demokratiſchen Geſellſchaft Amerika. B 
„Peſter Lloyd“: Der bisherige Beſitzer, Herr Eckſtein, iftjalte Dupin bereitet eine Rede für den Senat vor, anſpielt. Der „Courier des Etats Unis“ bringt nachſtehen⸗ 
bekanntlich im Jahre 1848 durch einen ſehr glücklichen welche die religiöje Frage zum Gegenſtande hat. Der Hupland. des vom 27. December v. J. datirtes Schreiben des Kai⸗ 


Zufall in das Eigenthum dieſes damals jo wenig beachte. General⸗Staatsprocurgtor wird das Syſtem des Mi- Der „N. P. Z.“ wird aus Warſchau, 28. Januar, ſers von Mexico an feinen Staatsminiſter: 
ten Grundeempleres gekommen, das ihm für 400.000 fl. niſters Baroche vertheidigen, und die Biſchoͤfe werden geſchrieben: Ueber den großen Einfluß des hier auf— Lieber Miniſter. Zur Beſeitigung der in Folge des 
überlaſſen wurde. Seit jener Zeit ift der Werth des Be-jeiner mit kauſtiſchen Seitenhieben verſehenen firchen- | gehobenen weiblichen Felieianer-Ordens vor und wäh: |Reformgefeges entſtandenen Schwierigkeiten gedenken Wir 
figes ſo hoch geſtiegen, daß Herr Eckſtein in der Lage war, rechtlichen Darſtellung im gallicaniſchen Sinne nichtſrend der letzten Inſurrection iſt, was ſeine ſchädli-ſein Mittel anzuwenden, das den gerechten Anforderungen 
bereits über 800.000 fl. Hypothekarſchulden auf dasſelbeſentgehen. — Heute hielt Renans Nachfolger, der blindeſchen Wirkungen betrifft, noch viel zu wenig geſagtſdes Landes entſprechend auch die Gemüther beſchwichtigen 
aufzunehmen. Die Brigittenau wurde nach verſchiedenen Profeſſor Munk, ſeinen erſten Vortrag über theologi- worden. Erſt 1855 wurde er, nicht ohne ausländi- dürfte. In dieſer Abſicht hatten Wir zur Zeit Unteres Auf. 
Wechſelfällen im Licitationswege feilgeboten. Herr Eckſteinſſche Exegeſe. ſchen Einfluß, unter Protection einer bekannten eifrigſenthaltes in Rom Unterhandlungen mit dem h. Vater als 
verſtand es jedoch ſeit Jahren dieſe Lieitationen im letzten Gräfin Danner, Witwe des verſtorbenen Königsfkirchlichen Gräfin, unter der Leitung zweier Beamten dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche angeknüpft. 
Augenblicke hintanzuhalten oder in ihrem eigentlichen Zwecke Friedrich VII. von Dänemark, beabſichtigt nächtens, wieſtoͤchter, ohne Beſtätigung der Regierung ins Leben] Der päpſtliche Nuntius befindet ſich gegenwärtig in 
für feine Gläubiger zwecklos zu machen. Ein Jahr langſes heißt, in Nizza einem ſchwediſchen Grafen von Silf. gerufen. Gegen die offenen, lobenswerthen Zwecke [Mexico. Zu Unſerem Erſtaunen hat er erklart, ſeine In⸗ 
dauerte bereits die Unterhandlung des Wiener Gemeinde werſtolpe zum Traualtar zu folgen. wäre gar nichts zu jagen; denn dieſe beſtanden: inſſtruetionen noch von Rom erwarten zu müſſen. Die Si⸗ 
rathes über den Ankauf der Brigittenau, ohne daß Herr Großbritannien. Erziehungs- und Bewahranſtalten für Mädchen vonſtuation, die Wir ſeit einigen Monaten ertragen haben, ge- 
Eckſtein zu einem Abſchluß zu bringen war. Endlich ſchwebte“ In England heerſcht eine lebhafte Aufre-)6 — 15 Jahren, die zu Dienſtboten ausgebildet wer- ſſtattet jedoch keinen Aufſchub mehr, ſondern verlangt jo- 
die letzte Executionsverhendlung, und alles ſtand auf dem gung bezüglich der ſchon berichteten Ermordung derfden ſollten; in Zufluchtshäuſern für alte gebrechlicheſfortige Löſung. 
Spiele, ſo daß endlich Herr Eckſtein ſich Tags vorher ent- beiden engliſchen Offieiere in Japan. Dieſe Aufre-Frauen; Katechumnaten für iſraelitiſche Mädchen zur) Demnach beauftragen Wir Sie, geeignete Maßregeln 
ſchloß, mit einer engliſchen Geſellſchaft, welche ebenfalls gung findet namentlich in der Preſſe Ausdruck. Eis Vorbereitung im Chriſtenthum, Spitälern, fo wie zur Handhabung der Gerechtigkeit ohne Beachtung perfön⸗ 
ſeit längerer Zeit mit ihm verhandelt, den Verkauf der nige Journale fordern zu fürchterlichen Repreſſalienſin einem Pflegehauſe für die aus den Spitälern ent- licher Verhältniſſe vorzuſchlagen, damit den gerechten durch 
Brigittenau um den Preis von 1.280.000 fl. in Silber auf, und der Morning⸗Herald vergißt ſich ſoweit, diellaffenen Reconvalescentinen. Außer dieſen Warſchauerſdie vorerwähnten Geſetze geſchaffenen Intereſſen die nöthige 
abzuschließen. Herrn Eckſtein dürfte nach Abzug der Paſ. Verwüſtung der Stadt durch Feuer anzurathen. An- Juſtituten beſtanden und beſtehen im ganzen König⸗ Garantie zu Theil und jeder in ihrem Namen verübte 
ſiven immer noch ein Vermögen von 500.000 fl. aus die- dere Blätter zeigen eine beſonnenere Haltung undſreich noch 27 Kleinkinder⸗Bewahranſtalten in Dörfern Uebergriff und Mißbrauch verhütet werde; ferner für die 
ſem faſt hiſtoriſch gewordenen Beſitz erübrigen, und dielwerfen mit Recht die Frage auß, in wie weit die ja⸗ aller Gouvernements, jede mit drei Schweſtern-Feli⸗Aufrechthaltung des Cultus und anderer unter den Schutz 
Gemeinde ſieht denſelben nun in fremde Hände übergehen. paniſche Regierung für vereinzelte Attentate, denenſcianerinen. Bei der Aufhebung des Kloſters zählteſder Religion geſtellter geheiligter Angelegenheiten geſorgt 
Die engliſche Geſellſchaft wird, falls ihr die Regierung mit ſich die Engländer oft zu leichtſinnig ausſetzen, ver-ſes überhaupt 200 Schweſtern (fait. die Hälfte derſwerde, damit endlich die Sacramente geſpendet und die an- 
der Donauregulirung nicht Schwierigkeiten bietet, die Bri⸗ antwortlich gemacht werden könnte. Nonnen aller anderen Klöſter). Welch ein ſegensrei- dern religiöſen Functionen, ohne daß dem Volke dadurch 
gittenau zu einem großen Donauhafen mit Werften, Quai's, Es iſt ausgerechnet worden, daß in den Jahren 1862,ſcher Wirkungskreis für das zur Linderung des Elends Unkoſten erwachſen, geübt werden können. 
Magazinen und Lagerhä fern und einem Arbeiterquartier 1863 und 1864 nicht weniger als 111 ſchnelle Dampferſbeſonders berufene weibliche Geſchlecht! — Aber lei- Zu dieſem Behufe werden Sie vor allem Uns eine 
umgeftalten. Zunächſt ſollen zwei ſtabile Brücken über am Clyde allein gebaut worden, welche die beſondere Be. der bemächtigte ſich desſelben der religioͤſe und revolu-[Reviſion der Operate zur todten Hand und der Nationali- 
den Douaukanal zur Verbindung der beiden Ufer und Be- ſtimmung haben, die Blokade der ſüdeonfsderirten tionäre Fanatismus. DasEinmauern ſo vieler oft ſehr jun- firung der Kirchengüter vorſchlagen und dabei von dem 
letung des Verkehrs angelegt werden. Die Frage der Häfen zu durchbrechen. Von dieſen 111 find 7OIger Mädchen aus guten Familienkreiſen (in Warſchau[Grundſatze ausgehen, daß alle ohne Trug und auf geſetzli⸗ 
Donauregulirung erfährt jedenfalls hierdurch einen neuen theils weggenommen, theils zerſtört worden, jo daß amſgab es zwanzig auf Lebenszeit oder „bis zur Befrei⸗ chem Wege ſtattgehabten Amortiſationsactionen ratifteirt 
Impuls. 1 Schluſſe des Jahres 1864 noch 29 auf der Fahrt undſung des Vaterlandes ‚Eingemauerte“) zeugt für denſwerden müſſen. Arbeiten Sie in Gemäßheit der Principien 

Wie „Domobran“ mittheilt, dürfte Biſchof Stroß⸗ 11 eben ausgelaufen waren. Daß die Blokade nicht ver-Jerſteren; nur ein Loch von fünf Quadratellen, darinſeiner freien und umfaſſenden Toleranz, ohne dabei aus den 
mayer von Diakovar, da er erkrankt iſt, ſchwerlich ſchärft worden iſt, beweiſt die Anzahl der am Schluß desſein Sarg mit etwas Stroh zum Schlafen und ein Augen zu verlieren, daß die römiſch-katholiſche Religion die 
zur Banalconferenz erſcheinen. Jahres 1864 noch laufenden Schiffe, welche größer iſt, als Holzklotz zum Sitz war Alles; ein kleines Fenſterchen Staatsreligion iſt. 

Oeutſchland. je zuvor. Im Durchschnitt bringt es ein „Blokadebrecher“ nach dem Flur diente zur Speifung mit Brot und Maximilian. 

Se. k. Hoheit der Prinz Alfred von Großbri⸗ nicht über die Zahl von 5 glücklichen Fahrten, jo daß jede Waſſer, ſo wie zur Beichte und Communion. Es Der „G. C.“ meldet man aus Mexico, 10ten 
tannien wird dem Vernehmen nach morgen Sonntag Fahrt ungeheueren Gewinn abwerfen muß, um dieſenſſoll grauſig für diejenigen geweſen fein, welche bei [December. Der Kaiſer fährt fort, ohne Raſt und 
Abend nach Bonn zurückkehren. eigenthümlichen Zweig commercieller Unternehmungen eini- der Aufhebung des Kloſters anweſend waren, die vier Ruhe zu arbeiten. Seine Thätigkeit iſt bewunde⸗ 

Aus Berlin, 2. Februar, wird gemeldet: Die germaßen gewinnreich zu machen. Die von den Unions- len unterirdiſchen Höhlen und Locher zu durchſchrei⸗ rungswürdig. Das Decret über die Bildung des 

vereinigten Commiſſionen für Handel und Finanzen ſſchiffen aufgebrachten Blokadebrecher werden meiſt ſelbſt zurſten. Mit dieſen Dingen hätte man indeß bei der Staatsrathes wurde noch günftiger aufgenommen als 
dielten beute eine fünfſtündige Berathung, zunächſt Verſtärkung des Blokadegeſchwaders verwandt und leiſten Fortdauer nur einzelnen geſchadet; aber der politiſcheſalle bisher getroffenen Maßregeln. Selbſtverſtändlich 
über den Staatsvertrag mit Oldenburg. Der Refe- hierbei gute Dienſte. Der außergewöhnliche Aufſchwung, Fanatismus ging weiter. Bei den Felicianerinenſwahrt ſich bei Einſetzung dieſer Inſtitution der Kai⸗ 
rent der Handelscommiſſion war: Ziegert, der der welchen der Schiffvau am Ciyde im Laufe der letzten wurden geheime Zuſammenkünfte gehalten; hier wur⸗ſer die vollſte monarchiſche Initiative, und das iſt 
Finanzeommiſſion v. Benda. Die bei der Debatte Be- Jahre genommen hat, iſt großentheils dieſer ihrem Weſen den über proſeribirte Anhänger der Regierung Todes- auch ſehr nothwendig. Vorläufig kann Mexico nur 
theiligten waren hauptſächlich: Schiebler, v. Bonin aach ausnahmsweiſen Nachfrage nach Blokadebrechern zuzu- urtheile unterzeichnet; von hier, dem Centralpuneteſſtreng monarchiſch regiert werden. Es wird noch län⸗ 
und Hoffmann, ſeitens der Regierung: Oberſt Scheuer⸗ ſchreiben. der weiblichen Propaganda, gingen die weiblichen gere Zeit unmöglich ſein, parlamentariſche Gewalten 
lein für das Marineminiſterium, Geh. Ober-Regie⸗ Italien. Courriere mit Depeſchen der „unterirdiſchen Regie- einzuführen. Der Staatsrath iſt aus Männern aller 
rungs⸗Nath Wolf für das Handelsminiſterium, Regie⸗ Ein Turiner Brief der „A. A. 3.“ vom 28 rung“ nach allen Gouvernements, unter dem Schein Parteien, von den äußerſten Liberalen bis zu den ent⸗ 
krungsaſſeſſor Hoffmann für das Finanzminiſterium, v. M. bringt weitere Details über die Unruhen; esſder Reviſion der obenerwähnten 27 Kleinkinder ⸗Be⸗ ſchiedenen Klericalen, zuſammengeſetzt. Die kaiſerlich 


— 


. 1 . 
er araniee, Herr Dr. 3 


eine adminiſtrative Organiſation verbunden: 


Regierung hofft und erwartet, daß aus dem Ausein- 
anderplagen der Meinungen die richtige Aufklärung 
ſich entwickeln wird, die allein es möglich macht, tief hat 
eingewurzelte Mißbräuche abzuſchaffen und heilſame 
inrichtungen an deren Stelle zu ſetzen. Auch die 
uſtizorganiſation wird nun bald in Augriff genom⸗ 


energiſche Sträfling ohne weiteren Schaden davon. 

% Die Soldatenwitwe Joſepha Jozefowiez in Warſchau 
am 30. v. M 3 lebende Mädchen geboren. 

Die Bla ter der Juſel Sardinien bringen eine Geſchichte 
von einem neuen Kaſpar Hauſer. Die Provinzialhauptſtadt Ori⸗ 
ſtano hatte Kunde erhalten, daß ein Netar, der zweiter Ehe ver⸗ 


PR a 241 heirathet war, fehen ſeit Jahren einen Sohn in einem unterirdi⸗ 
men werden. Der neue Juſtizminiſter Eseutero gilt feen Gewölbe eingeſchloffen hatte. Angeſtellte Nachforſchungen 


als eine bedeutende Capaeität. Die nächſtfolgendeſbewieſen die Wahrheit der Ausſage, denn man fand in einem 
wichtige Maßregel wird die neue Gebietseintheilung dunkeln und feuchten unterirdiſchen Gemach ein menſchliches Ge⸗ 
in Departements ſein, welche der bisherigen zu weit ſchöpf, ven Sohn ver, Molare, den biejer bier fhon 14 Jahre ges 


72 fangen hielt und täglich ſelbſt mit Waſſer und Brod verſorgte. Das 
gehenden Decentraliſation des Landes entgegen zu . Opfer foll 35 Jahre alt fein, und wäre alfo erſt in feinem 


wirken beſtimmt iſt. Hiemit iſt ſelbſtverſtändlich auchſ2l. Jahre in fein Verließ gebracht worden. Der Notar und die 


Einrichtung einer Nationalbank iſt gleichfalls in Aus⸗ 
fight genommen. Zu dieſem Zwecke und zur Vorbe⸗ Spital unter Aufſicht der Aerzte, da fein Vater ihn für närriſch 
reitung einer großen Anleihe, in welche die Geſammt-ausgab, eine Angabe, von welcher ſich die Aerzte wenigſtens in 
heit der mericaniihen Staatsſchulden aufgehen ſoll, 3 er be ee au 1 STE Ha 

ir 1 i j Na en as Par elegraphenamt gab am * ner zum 
12 weit — 32 i Mexico erſtenmal vom Telegraphen ſelbſt gedruckte Original⸗Depe⸗ 
arf vor A lem edeutender apitalien, um ſeine ichen aus. Die Depeſchen haben die Form ſchmaler Papierſtreifen. 
großen öffentlichen Arbeiten zu unternehmen, deren) * Aus Dundee in Schottland berichtet man von einem 
baldige Beendigung erſt dem von der Natur ſo reich⸗ — 5 1 eee gen ring . u einer 
bedachten Lande alle Elemente des Woblitandes zu Halle gegeben werden, zu welcher von Außen eine Treppe von 
1 1 13. Stufen hinabführte. Vor dem Gebäude war eine große Menge 
erſchließen vermag. Die brennende Frage des Tages verſammelt, welche Einlaß begehrte. Durch die halbgeöffnete Thür 
te der geiſtlichen Güter; man ho auf ein alleſkonnten jedoch immer nur wenige Perſonen zu gleicher Zeit ein- 

iſt die der geiſtlichen Güter; t auf l jedoch i jenen zu gleiche 3 
betheiligten Parteien befriedigendes Compromiß, was ee 101 nu 1 9 5 nn en dem 
1 1 zer 1 18 ruck u iderſtehen un ich, jo da le eben in dem Augen⸗ 
e Freie des römiſchen Hofes Rue gewiſſe blick eingetretenen Perſonen durch den Andrang die Treppen hin⸗ 
zeneigtheit zu Conceſſionen vorausſetzt angeſichts der abgeworfen wurden. Von Außen ließ der Druck nicht nach und 
einmal vollbrachten Thatſache. der Herabſtürzenden wurden immer mehr und mehr. Es dauerte 
Neueſten Nachrichten aus Mexico zufolge, wird 125 eine halbe a . er ke, An 8 
i Fehr ; 1 2619 Leichen (10 Männer un rauen) wurden aus dem Haufen 

ur öfterreichiiche Legion bald Gelegenheit finden, ih hervorgezogen; der Verletzten find außerdem eine Menge. 
mit dem Feinde zu meſſen. General Hurbal iſt be-“ Die letzten Nachrichten aus Amerika meldeten bekanntlich, 
ſtimmt, nach der Unterwerfung von Vajacca gegenſdaß bei der Beſchießung von Welmingtou (Nord Carolina) durch 
Yucatan vorzudringen, wobei ihm, wie telegra⸗ die Unionefletre unter Admiral Porter ganz in der Nähe des Forts 
phiſch gemeldet wird, Abtheilungen jo wohl der öſter⸗ Fiſher ein Pulverſchiff in die Luft gegangen ſei. Wie die Nach⸗ 


75 g richt beſchaffen war, mußte man glauben, daß es ſich hier um 
reichiſchen als der belgiſchen Legion folgen werden. einen Unfall handelte, der die Unionsflotte betroffen hatte. In⸗ 


eingezogen. 


Nachrichten aus Cuba zufolge hatten über hun- zwiſchen ſtellt ſich jetzt heraus, daß das betreffende Pulverſchiff 
dert Pflanzer eine Petition unterzeichnet, welche den 
General⸗Capitän erſucht, bei der Königin von Spa⸗ 
nien, ſo viel in ſeinen Kräften ſtehe zu Gunſten der 

uf hebung der Sklaverei zu wirken. 


von Admiral Porter abſichtlich in die Luft geſprengt worden 
iſt. Admiral Porter hat nämlich die Idee gefaßt, Feſtungs⸗ 
werke von der See aus durch Exploſion einer ungeheneren Quan— 
tität Pulver zu zerſtören. Er verfiel auf dieſe Idee durch die vor 
einigen Monaten in der Nähe von London vorgekommene ber 
kannte große Pulverexploſion, bei welcher alle Haͤuſer im Um: 
kreiſe von einer halben engliſchen Meile zertrüm nert wurden. 
Die Wirkung 160 ſolchen Exploſion er — 1 5 hienach 
7 ä eonftatirt, fraglicher war dagegen, ob dieſelbe Wirkung au 
Vermiſchtes. gegen Erdwerke, wie das Peek Fiſher eins iſt, Al 85 
die von Herrn Franz Tuvora organiſirte Reiſegeſell- den kann. Um die erſte Prode im Großen zu machen, wurde 
ſchaf, welche am 25. März nach Jeruſalem abgeht, iſt jetzt ſchon das Dampfkanonenboot „Louiſiana“ dazu eingerichtet; im Innern 
nahezu vollzählig: die Pläße zweiter Claſſe find alle vergeben. wurde die Eiurichtung gemacht, daß das Pulver nicht nach unten, 
Jeruſalem wird dieſe Geſellſchaft am Jaffathore von dem k. k. ſondern nach oben hin explodiren konnte; die Zündungen waren 
Generalconſul Herrn Dr. Walcher v. Motheim eupfaugenſſo gelegt, daß fie einerſeits unter allen Umſtänden die Erpleſiou 
werden und feierlichen Einzug halten; die ſämmtlichen Conſulats⸗ zuwege bringen mußten, andererſeits der dabei beſchäftigten Mann: 
N die Dragomane und Kavaſſeu, im vollen Waffenſchmucke, Ichaft hinlänglich Zeit ließen, ſich noch vor der Grplofion auf einem 
werden ſich dem Zuge auſchließen. Der Rector des öſterreichiſcheu kleinen Dampfer in ſichere Weite zu entfernen. Das Schiff wurde 
ſchokke, hat die Sorge für Unterkunft (wenn die Ziffer nicht zu hoch angegeben ift) mit 300 Tonnen 
ſellſchaft freundlichſt übernommen. i (6000 Gentner) Pulver geladen. Am 24. Dec. Nachm. fand die 
iuſtag nahm der k, k. Hofſchauſpieler Fichtner für im- Erploſton ſtatt. Ueber die Wirkung derſelben liegen noch keine 
ied vom Wiener Publicum und von der Büh ne. Erſ Details vor. Wir wiſſen nur ſo viel, daß bei Abgang der letzten 
für ſein letztes Auftreten das Luſiſpiel „Das legte Mittel“ Bolten Fort Fiſher noch nicht genommen war: 
von Fr. von Weißenthuem gewählt. Das Theater war bis in : 
die letzten Räume gefüllt, man hatte ſich um die Eintrittskarten 
ſormlich ger Wohl au 17. bis tSmal wurde der Künfiler 
2 und als er nach dem letzten Acte mit dem Franz Jo⸗ 
euhs⸗Orden geſchmückt erſchien, wurde der Ausbruch des Beifalls : Krakau, den 4. Februar. 
ſeadein betäubend. Fichtner hielt tief bewegt eine herzliche Ab⸗ Attentate jeder Art ſind ſtets und überall ſtrafbar — aber 
chledskede, die mit bounerndem Applauſe beantwortet wurde. Amſes gibt mudernde Umſtände in gewiſſen Fallen. So hätten wir 
Schluß der Vorſtellung wurde ihm von allerhöchſten und höchſtenſmit der Theaterdireetion zu rechten, daß fie uns Moſenthal's 
unden ein Lorbeerkranz und ein werthvolles Album der Erinne⸗„Pietra“ nicht einmal Ein Mal, die „Deborah“ in verhältniß⸗ 
kung an feine Künſtlerlaufbahn überſendet. Seine Collegen erz|oder vielmehr unverhältnißmäßig kurzer Zeit dreimal vorgeführt. 
renten ihn durch einen Blumenkorb und einen Lorbeerkranz, an Zuerſt hatte Fräulein Breyer die „Deborah“ zum Debut ge: 
erweitige Demonſtration hatte ſich Fichtner dringend verbeten. wählt; daun nahm Frau v. Bulyovszfy, die die verſöhuende 
Dr. Et. Löwenthal hat eine Gründungs⸗Verſammlung Harmonie und Gemeſſenheit der Antike mit der leidenſchaftlichen 
der „Cogitanten“ für nächſten Mai nach Weimar ausgeſchrie⸗ Unruhe der Haß und Liebe athmenden orientaliſchen Schönheit zu 
ben. Zu den „Cogitanten“ (den Denkenden) zählt fein Rund⸗ paaren wußte, das Gaſtrecht in Auſpruch, und vergangenen Sonn: 
ſchreiben alle diejenigen, welche keinem der beſtehenden Glaubens-ſabend war es wieder ein Gaſt, Fräulein v. Thalheim, dem die 
ſekeuntniſſe mit Beſtimmtheit angehören. Die Cogitanten ſollen[Rolle der exſtatiſchen Jüdin zu ihrer früheren verdienten Aneıfen: 
einen beſonderen Cultus in der Gemeinde bilden, eigene Kirchenſnung neuen und großen Beifall einbrachte. Wir pflegen unſer 
und Friedhöfe haben; jede Gemeinde hält einen Cult-Magiſter, Urtheil nicht nach der Zeitlänge der Künſtlerſchaft oder nach Re⸗ 
welcher Lehrmeiſter für die Jugend, aber auch für die Erwachſe-ſelamen zu bemeſſen, wir ſprechen nach Recht und Wahrheit, ohne 
len iſt und deſſen Eriſtenz möglichſt ſicher geſtellt werden muß. jedoch audererfeits einem intelligenten Publicum uns mit einem 
verlangt für fie Civilehe und Civilbegräbniß. Die Monar⸗ abſoluten „Wir“ aufzudrängen, wie es ſonſt und anderswo wohl 
chen ſollen die Cogitanten als Lenker der Geſellſchaftsorduung hei- vorkommt. Wir bemühen uns unjer Urtheil zu motiviren oder 
ig halten, gleichwie ſeine Anordnungen und Geſetze. Sie halten laſſen die Thatſachen unentſtellt ſorechen. So auch hier. Wir wä⸗ 
es für ihre höͤchſte ſociale Pflicht, die Autorität des Staates undſren zu einer Polemik mit einer hinterrücks aufgetauchten Notiz 
es Monarchen zu fügen, wollen aber die perſönliche Freiheuſim einem kürzlich erßandnen Wiener Blatt berechligt, welche dem 
dafür geſichert willen, derart, daß der Staatsbürger blos für Staunen Ausdruck gegeben, wie jo ſchuell unſer Gaſt zu Lob und 
erbrechen der perſonlichen Vergewaltigung und erſt wenn dieſe Vollendung gekommen — wie fie wohl der Wolter nur zuſtehen? 
is zur Evidenz erwieſen iſt, nicht aber auf bloßen Verdacht hin, — aber wie wir fie nie ſuchen, laſſen wir fie auch hier fallen. 
erſelben beraubt werden darf. b Unfer jetziger Gaſt, der allerdings ferne zweite oder dritte Capitu⸗ 
» Der vormalige Advocat Taſchirner aus Bautzen, wel- lation noch nicht ausgedient, aber längſt fein Lampenfieber über- 
cher im J. 1849 wegen feiner Betheiligung an den Mai⸗Ereig⸗ wunden hat, wurde ſchon vor mehr als einem Jahre, fo viel wir 
nüffen nach Amerika geflüchtet und im J. 1803 in Folge königlicherfuns erinnern, ſelbſt in der bedächtigen „Wiener Zeitung“ ale 
egnadigung nach Sachſen zurückgekehrt war, hat dieſer Tage ſeinKünſtlerin, in anderen Blättern ſogar als feltene denkende Künft: 
aterland wieder verlaſſen, um nochmals nach Amerika zu gehen. ſlerin gewürdigt, ihr in Wien errungener glänzender Erfolg eben⸗ 
Eine Schweſter des Rieſen Murphy wird ſich inſfalls in den Blättern regiſrirt; doch nicht darnach richten wir 
einigen Tagen in einem Berliner öffeutlichen Local zeigen. Sie unſer jetziges Urtheil, haben andere auch noch fo bedingt oder uns 
oll beinahe ebenſo groß wie ihr vernorbener Bruder fein. bedingt gelobt. Es iſt nicht unſere Sache, dem Entwicklungsgange 
» Vor dem Schwurgerichte in Brieg ſtanden am 23. und des Frauleins zu folgen, wir ſprechen über das bereits Errungene, 
24. d. die Verbrecher, welche am 27. Juli v. J. den bekenntenſgeſtützt auf das einſtimmige günfige Verdict des Publicums. In 
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vocal⸗ und Provinzial» Nachrichten. 


ebelt auf der Erde liegenden 
Roß in die Seite zu veſetzen. Scholz und zum 


der Mitſpielenden 


et f h i 
nr in ftoifher Selbſtmordverſuch.] Ein verurtheilter ſoll, iſt zu ihrem Benefiz beſtimmt. 
Dieb, Namens Furrer, machte in der zürcheriſchen Strafanſtan⸗ 
ſtalt einen Celbftmorbverfuch, indem er ſich einen etwa 2 Zoll 
Mugen Drahtſtift durch die Hirnſchale ſchlug. Zwei Monate 
lieb die Sache unentdeckt, bis man durch die Zuckungen, welche 
rrer in Folge jener Operation mit Arm und Bein machte, 
aufmarkſam wurde, nachfuchte und einen Brief fand, worin er 
N ganzen Vorgang niedergeſchrieben hatte. Nun wurde ihm 


der Drahtſtift aus dem Schädel gezogen und vielleicht kommt der lich zahlreiches Publicum gelockt. Die Beneſtelantin Frl. Emilie 20, 532.050; Zunahme 386,035, Baarvorrath 14,46 1.224; Zu⸗ 


Maſchek hatte einen glücklichen Treffer mit der Wahl der rei⸗ nahme 144.609. Notenreſerve 7,812.3 15. 

zenden Zaitz'ſchen Operette gemacht. Der Schuatterchor mußte] Tarnöôw, 31. Jan. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
auch in dee dritten Repriſe auf ſtürmiſches Verlangen wieder⸗ in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.0 — Korn 1.90 — 
holt werden. Beneſiciantin erlangte als Schulmeiſters Töchterlein Gerſte 1.95 — Hafer 1.15 — Erbſen 3z.— — Bohnen 1.90 
wieder reichen Beifall, der auch den Trägern der übrigen Rollen Hirſe 2.45 — Buchweizen 2.— — Kufurug —.— — Erdäpfel 
zu Theil wurde. Alles ſingt, tanzt und iſt bei guter Laune — 1.24. — Eine Klafter hartes Holz 9.50, weiches 7.25. — Gin 
die Talente wachſen wie der Appetit bei Tiſche. Frl. Maſchek iſt Zentner Futterklee 1.45. — Ein Zentner Heu 1.33. Ein Zentner 
bei Leibe — nicht die phlegmatiſche Natur, die fie, ehe fie ihre Stroh 1.—. 

Stimme erhebt, zu fein ſcheint. Ihr Spiel gewinnt während des Pilzno, 31. Jänner. 


Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
Geſangs an Leben, fie entfaltete geſtern ihre jugendliche aber|ren (in fl. ͤſterr. W.): Fin hi 910 


Metzen Weizen 3.— — Roggen 2.— 


Die Stiefmutter des Unalücklichen, welche letztere der Volksmund als die hieſige Bühne, welche das Wachſen ihrer Leinungen und Be⸗ 


Anſtifterin zu der unmenſchlichen That bezeichnet, find gefänglich liebtheit geſehen. Sie ware nicht die erfte, welche ihren Weg ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
Der junge Manu befindet ſich jetzt in dem ſtädtiſchen von hier — macht. — Die Beigabe 2 % 


klangvolle Stimme in ihrer ganzen Friſche und gewinnt fie erſt[— Gerſte 1.80 — Hafer 1.— — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.40 
Muth und Selbſtvertrauen, fo dürfte fie bei richtiger Verwen⸗Hirſe 2.— — Buchweizen 1.80 — Kukurutz —— — Erdäpfel 
dung und größerer Beſchäftigung zu ſchöneren Hoffnungen berech- 1. — . — Eine Klafter hartes Holz 7.— weiches 4.50 — Futter⸗ 
tigen. Frl. Maſchek verläßt, wie wir hören, noch in dieſem Jahr klee —— — Ein Centner Hen 1.— — Stroh 50. 
Kolbuszow, 1. Februar. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 


Ir 32 „Aus der komiſchen Oper “2.75 — Korn 1.70 — Gerſte 1.65 — Hafer 1.— — Buchweizen 
iſt eine jener franzöſiſchen Niaiſetteu, die ſich als Luſtſpiel affi-⸗2.— — Erbſen 4.— — Erdäpfel 1.— — Eine Klafter hartes 
chirend dem „bon sens“ Poſſen ſpielen und das eigentliche Ko» Holz 6.50 weiches 5. —. — Ein Zentner Futter⸗Klee - 
miſche nur im Titel tragen. Das Stückchen beginnt mit einer Ein Zentner Heu 1.—. — Stroh —.90 fl. öſterr. Währ. 
Mitte und laßt den Schluß vergeblich erwarten. Erträglich war Przeworsk, 30. Jänner, Die heutigen Markt⸗Preiſe in 
es nur durch das gute Zuſammenſpiel der Darſteller und durchſoſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 2.85 — Roggen 1.65 — 
einige Bonmots, mit denen die Waſſerſuppe geſalzeu. Fräulein Gerſte 1.50 — Hafer 105 — Erbſen 1.65 — Bohnen 1.0 — 
Marie Wein berger ſpielte die elegante junge Wittwe, Herr Hirſe —.-- — Buchweizen 1.65 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
Paulmann den herumraſenden Tiger von Schiffscapitän, der —.—. — 1 Klafter hartes Holz 8.—, — weiches 7.—. — Futter⸗ 
Bonbier heißt und Bomben ſpeit, Herr Schwabe den blaſir⸗klee —.—. — Der Zentner Heu 1.—. — Ein Zentner Stroh —.50. 
ten Dandy Damby entſprechend. Nicht das Stück, nur die Mi. Lemberg, 1. Februar. Holländer Dukaten 5.25 Geld, 531 
wirkenden machten ſich um den Beifall der Lacher verdient. Waare. — Kaiſerliche Dukoten 5.28 Geld, 5.35 W. — Ruſſi⸗ 

Nächſte Woche wird hier eine (für Krakau) neue Operetteſſcher halber Imperial 9.21 G., 9.36 W. — Ruſſ. Silber Ru: 


(Hanna), H. v. Ko⸗ zufolge hat eine Vermehrung des Portefeuille's um 8] Millionen, 


Offenbachs „Herr und Madame Denis“ in Scene gehen. Seine sel ein Stück 1.70 G. 1.81 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
„Zaubergeige“ iſt wie die „Hochzeit“ bereits auf dem polniſchen Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
Repertoir, vorläufig in Lemberg (Tert von Fr. Waligörski).f1 69 G., 1.71 W. — Gal. Pfaudbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
* Geſtern Nachmittags verſtarb hier der Propſt der H. Kreuz- 72 50 G. 73 25 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
Kirche, Rector des Hauſes der emeritirten Geiſtlichen, penftonirs| 76 12 80 76.87 W — Galiz. Grundeutlaſtungs⸗Obligationen ohne 
ter Katechet am St. Anna⸗Gymnaſtum, 1. Stadidechant von Kras| Sony. 73.27 G., 7402 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 79.— 
kau (der anderen Halfte der Stadt ſteht bekanntlich Domherr 79.67 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eifenbahn⸗Actien 224 83 G. 
Hochw. Matzke als Dechant vor), Mitvorſtand der Barmherzi⸗ 227.50 W. 
gen Erzbrüderſchaft und Frommen Bank, Ehren⸗Domherr des Krakauer Cours am 3. Febr. Altes polniſches Silber 
Kielcer Domceapitels Hochw. Seraphin, Pigtkowski, den auf für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
dieſer Stelle ehrend zu nennen oft Gele genheit war und der durch. Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl., 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
feine verdienſtvolle Wirklamkeit beſonders als Freund der Armen briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol 97 verlangt, 96 bez. — 
und feine perſönlichen Eigenſchaſten in den weiteſten Kreiſen bekannt] Poln. Maufnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 458 verl., 450 bez. 
und geſchätzt war. Das Begräbuiß findet Dinſtag ſtatt. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148} verl. 
a In den dem Grafen Alfred Potocki gehörigen Tolezower 1455 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öͤſt. W. 
Wäldern (Lemberger Kreiſes) fand am 28. v. M. eine Jagd auff 172 verl, 170 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
wilde Gber ſtatt. Nach der „Gaz. nar.“ war die Ausbeute eineſ89 verl., 88 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wäbr. 
glanzende, denn es wurden in einigen Stunden in einem Wald⸗ 173 verl., 1121 bez. — Vollwicht öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.38 
revier 10 Eber erlegt und einige verwundet. Im Forſt befandenſverl, 5.28 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.37 verl., 
ſich an 30 Wildſchweine, weshalb die Jäger das andere in Ueber⸗ 5.28 bez. — Napoleond'ors fl. 9.15 verl., fl. 9.— bez. — Nufſiſche 
fluß vorhandene Wildpret gar nicht beachtet hatten. Imperials fl. 9.35 verl., fl. 9.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
a Von Hru. Lubin Olewinski in Lemberg if eine Broſchüre lauf. Coup. in öfter, W. 73 verl., 72 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
in deuiſcher Sprache unter dem Titel: „Die ſtenographirendeuſ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 784 verl., 751 bez. — 
Slaven“ erſchieuen. Die Arbeit iſt allen ſlaviſchen Stenogra⸗Grundentlaſtungs⸗Obligatiouen in öferr. Währung fl. 75.— ber- 
phenvereinen gewidmet. 74.— bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 
a Ju Lemberg wird zum Beneſiz der poln. Schauſpielerin öllerr. Währ. 227.— verl., 224.— bezablt. Sa 
Fr. Hubert ein neues Trauerſpiel von H. Leopold Starzeh: Krakau, 31. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
ski unter dem Titel: „Bannita“ (der Geächtete) aufgeführt werden. (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 2.25 
a Die „Gaz. nar.“ erfährt, daß zur Begrüßung des berühu⸗Gerſte 2.— — Hafer 1.35 — Erbſen — — Bo —. 
ten Compoſiteurs Moniuszko, der dieſer Tage in Lemberg er⸗[— Hirſe —.— — Buchweizen —.— — 
wartet it, diſſen Oper „Flis“ in Scene gehen wird. äpfel 1.50. — 1 Klafter hartes Holz — — we 
4 Einem Lemberger Corr. des „Dzien. Warsz.“ gelang es Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.121 — 
eine beglaubigte Abſchrift der Erwiderung des Hrn. Rapacki auf — 
die heftigen Angriffe der „Gaz. nar.“ zu erhalten, welche Grwis 
derung, da die „Gaz. nar.“ fie nicht einſchalten wollte, Hr. Ra- 
vadi an die k. k. Staatsauwaltſchaft mit der Bitte ſandte, die ‚ ) 
Nedaction des genannten Blattes dazu anzuhalten. Dem Princiv Nachdem die Abgeordneten Schuler⸗Libloy und Bro» 
huldigend: audiatur et altera pars fühlen wir uns verpflichte, da lich als Referenten des Petitiongausſchuſſes über meh⸗ 


wir der Angriffe der „Gaz. nar.“ Erwähnung gethan, die Erwi⸗ 147 n 5 2 
derung Rapacki's felgen zu laſſen. Sie Kun . „Gaz. nar.“ dere Petitionen Bericht erſtatteten, wird zur Wahl 


vom 12. v. hat das Publicum mit einem ebenfo ſchmutzigen als des Ausſchuſſes über den Giskra'ſchen Antrag (betref⸗ 
leideuſchaftlichen Artikel beſcheukt. Auf Beſchimpfungen kann ich fend die Erklärung Sr. Excellenz des Herrn Finanz⸗ 
nicht mit Beſchimpfungen autworten, indem ich die eigene Würde miniſters) geſchritten. 75 f 
und die Achtung gegen das leſende Publicum im Auge behalte, Gewählt wurden: Pratobevera, Tinti, Giskra, 


Auf den Vorwurf dagegen, daß ich als Correſpondent des „Dzien.] 0 
Warsz. dieſem Pasquille, Verunglimpfungen der Nation, geſchrieKhuenburg, Hopfen, Haßmann, Gull, Gſchier und 
fner. 


ben, erwidere ich, daß der erſte Theil des Vorwurfes einfach eine 
Denunciation, würdig zwar der „Gaz. nar.“ aber nicht des Na⸗ Es erfolgt hierauf die Verhandlung über die Re⸗ 
gierungsvorlage betreffend die Verminderung der in 


mens eines Publiciſten und Literaten, für min: ſich ihre Mit: 
rbeiter gern ausgeben möchten. Ehrenwerthe Leute bekämpfen 9 
0 8 5 4 5 * Siebenbürgen beſtehenden Perſonalſteuern. 


die Gegner ihrer Meinungen mit Argumenten, aber nicht mit 
Denunciationen. Schon deshalb, daß der „Dzien. Warsz.“ zu 
der „Gaz. nar.“ im diametralen Gegeuſatz ſteht, hielte ich es für 
eine Ehre, deſſen Correſpondent zu ſein. Der zweite Theil des 


Neueste Nachrichten 


Der Ausſchuß beantragt die unveränderte An⸗ 
nahme der Regierungsvorlage, ferner den Wunſch aus⸗ 
Vorwurfs iſt eine Verleumdung. Ich habe nie für irgend ein zulprechen, die Regierung wolle = 1 Vorlage pie 
Blatt Pasquille, Verunglimpfungen der Nation u. f. w. geſchrie⸗ Art und Weiſe bezeichnen, in wieferne der Ausfall 
ben, wie zu behaupten es der „Gaz. mar.“ beliebte, und kann ſieſaus den Mitteln des Landes gedeckt werden könne. 
Tee a a er See e dies In der Generaldebatte ergreift zuerſt der Abg. 
zu entſcheiden ſteht mir nicht zu — niemals zur Nachahmung > 1 1 , 
ihrer (der „Gaz. nar.“) hinterliſtig übertumpelnden und ſchmä⸗ Schneider das au: Er beantragt Uebergang zur 
benden Artikelchen eruiedtigen werde.“ — Hiezu bemerkt der „Oz. Tagesordnung. (Der Antrag Schneider wird ſehr zahl⸗ 
Warsz.“: „Unſere Meinung lautet: es iſt für einen Polen keinſreich unterſtützt.) Ferner ſprechen Sadil gegen, 
Verbrechen, für den „Dzien. Warsz.“ zu ſchreiben, was auch dies Filtſch, Baron Tinti und Schuler-Libloy für 
beweiſt, daß Polen für den „Dziennik“ ſchreiben, und daß ſeine die Reaicrun deins 
Correſpondenzen wirkliche Correſpondenzen und nicht in Redactio⸗ 9 Jsvorlage. 5 2 
nen einiger Blatter wegen Mangel an Correſpondenten verfaßle] Wegen vorgerückter Stunde wird der Antrag auf 
erfundene Briefe ſind. Was die „Pasquille, Verunglimpfungen Schluß der Sizung angenommen. 

25 belt. Be u. ſ. w. ae i e een, Nächſte Sißung Montag. \ 
oshafte Vorwürfe mit Verachtung zurück, indem er überzeugt iſt, 0 Bear 5 a 
daß auch feine Leſer von demſelben Standvunct die Angelegenheit London, 2. —— Das „Neuter'ſche Bureau 
betrachten, da ſie jene Correſpondenzen leſen.“ were the rn Tri⸗ 
5 — upt, taulis, u ides un aimis erklärten, vom 
Onkel des Königs über die Lage des Landes befragt, 


Handels: und Börſeu⸗Nachrichten. daß die Entlaffung des Grafen Sponned nothwendig 
— In Wien iſt ſoeben der Proſpect zur Bildung der „Erſten jet. 3 Auf die Beſchwerde des Miniſteriums hierüber 
öſterr. Baumwollencultur⸗ Geſellſchaft“ erſchienen, die mit einem|eriwiderte der König: das Miniſterium beſitze ſein 
Capitale von 600.000 fl. gegründet werden ſoll. Die Geſellſchaft Vertrauen; Prinz Julius von Glücksburg bandle ohne 
jeine Zuſtimmung und würde Samstag abreiſen. Es 
wird verſichert, Graf Sponneck habe ſeine Entlaſ⸗ 


0000T0T0T0000TTb 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


1 \ 1864er Loſe 8.10. 
9 Rente bei Schluß 67.15. 
(Abends). Dem Wochenbankausweiſe 


Baukbillets um 44 Millionen und der beſonderen Conti um 


10 Min. Morgens. 
Ankunft : 

—.— Roggen 38—42. Gerſte 31—37.[in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ih: — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 ub 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczta 6 uhr 20 Min ben 0 

in Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 n 
nuten Abends. — 9 2 


biſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
P Thlr. Weiße von 12—25] Thaler. 


920 


Gig 


Wien, 3. Februar. ( Abgeordnetenhaus.) 


Amt bl att Röwnoczesnie uwiadamia sig 2 miejsca pobytu wymazane i na cene kupna przeniesione bed.“ Getreide⸗Preiſe i 
> . niewiadowych wierzycieli, jako to: Stanistawa hr.| 6. Che€ kupna majgeym wolno jest wycigg ta- auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in gwei 


Ankwicza, Konstantego Krynickiego, Juliana Chrzg- bularny pretensyi sprzedaé sie majgcéj w kan- Gattungen claſſiftcirt. 
stowskiego, maloletnich Emila, Wandę, Bronistawa celaryi c. k. Notaryusza p. Janochy przejrzee. Auf . Gattung Waun 
N. 1319. Kundmachung. (99. 2-3) /i Bolestawa Chrzgstowskich, a w razie ich $miercil O cz&m sie strony sporne, nie mniéj tych wie- 5 Bas von von J 5 
ich spadkobiereöw z miejsca pobytu i 2ycia niewia-rzycieli , ktörzyby po dniu 7 pazdziernika 1857 Producte fl. Tr. If. I tr ATK 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſte domych, jak niemniej wszystkich, ktörzyby dopiéroſprawo hypoteki na kwote 1000 zir. m. k. w stanie e 


Entſchließung vom 6, d. Mts. die Ausſchreibung einer po 20 czerwea 1864 prawo zastawu na powyZ|biernym potowy realnosei pod J. 3 w miescie Tar- Der Metzen Winter⸗ Weizen 3i37; J 3% | al-- 28 
Landesumlage für das Königreich Galizien im Betrage von wzmiankowanych dobrach nabyli, lub ktörymby ni-|nowie potozonej, Stanistawa Biakkowskiego wiasnéj, „ Saat ⸗Weizen . 9 — 425 
zweiund ſechzig 7% der directen Steuern, mit Ausſchluß niejsza uchwala z jakiéjkolwiek przyczyny nie zo-|Tom. 8, pag. 184, n. 24 on. na rzecz Zofii 2 Ku- 8 Oecte 7 3 a es 42 5 20274 
des Kriegszuſchlages für das Solarjahr 1865, und zwaristata doręczong, iz Sad dla ich zastgpstwa kura-|rowskich Bialkowskiéj zaintabulowang uzyskali i to „Hafer 440 10 * —— 
von 11¾ 40% für eigentliche Landeszwecke und von 51% tora w osobie adw. Dra. Jarockiego 2 substytucygſostatnich na rece kuratora p. adw. Dra. Serdy i „ Erben 3025 30 —— 13. 
für die Grundentlaſtun! vorbehaltlich der ſeinerzeitigen ver- Dra. Grabezyüskiego ustanowil, ktöremu niniejsza drogg niniejszego obwieszezenia, wreszcie chęé „ Piurſegrütze 9025 84 478 | 5— 
faſſungsmäßigen Feſtſtellung des Landes⸗Voranſchlages aller- uchwata doręczong zostala. kupna majgcych z t&m dolozeniem zawiadamia, ze « Vacweten ; — 2050 3075 — 
gnädigſt zu genehmigen geruht. Tarnöw, 31 grudnia 1864. jrozpisang ſicytacye c. k. Notaryusz p. Janocha 5 irſe 30.25 _ kr 
Was hiemit im Grunde hohen Staatsminiſterialerlaſſes przedsiewezmie. Er „ Kinfen . 5 r — =: 
vom 13. December 1864 N. 8276 zur öffentlichen Kgnnte| --— :) Tarnöw, 29 grudnia 1864. „ en . 1065 1 
niß gebracht wird. „ 7 —— a ä — ——— —ʒ—Ü—ä— — Centn.“ Heu (Wien. Gew.) — 1125 Er 2 } m 9 


Bezüglich der vom 1. Jänner 1865 beginnenden Ein- L, 10418. 4 . 101. 1-3 
hebung und Verrechnung dieſer Steuerzuſchläge, ferner der 2 Obwieszezenie. ( ) 
Einkommenſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, welchen nacht e strony c. k. miejsko - delegowanego Sadu 
der a. h. Entſchließung vom 25. November 1858 und der powiatowego w Tarnowie ezyni sig wiadomo, Ze do 


„ Stro lige 
1 Pfund fettes Rindfleiſch I— 20 1-24 
4 mageres „ — 118 — 
Lungeufleiſch. . —— 135 
Spiritus Garniec mit Bes 


diejenigen, welche Schlöſſer, Liegen⸗ 
ſchaften, Güter ꝛc. ꝛc. auf dem Wege der Verloſung 


g N sie wzieci ’ j dniem 30 vrze-Tſehr vor'heilhaft tl ll belieben Aner- 

in Folge derſelben erfloſſenen ſpeciellen Beſtimmungen przedsięwzigcia dozwoloné) pod je 1) eilhaft verwerthen wollen, belieben er lan nme Epla — 
(Verordnungsblatt des Finanzminiſteriums Nr. 62 ex 1858 snia 1858 do 1. 4676 lieytacyi kwoty 1000 lr: bietungen franco unter Adreſſe B. Nr. 86 poste ie abgegogener rant. 2 1000 A er 
und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Entrichtung M- k. na polowie realnosci Stanislaua Bialko x-] restante, Frankfurt a. M. zu ſenden. (90. 2-6) Dernen Qutter (reine). e een 
der Landes und Grundentlaſtungszuſchläge nicht zukommt, kiego pod J. 3, w miescie Tarnowie Tom. 8, pag. 1 Pfund Schweinefleiſch E 
e e 184% 71.24 on. un rzetz Zoff 7 Kurowskieh BF . u i a A ei Era RN 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. kowskiej zaintabulowanej, w celu sciagnienia nale- D 1 Sort N 2 — e ver ren 
Lemberg, 19. Jänner 1865. 25 tosci pp. Ludwika i Joanny malZonköw Klemen- er Anker Hühner⸗Eier 1 Schock.. —— Fti— —— 485 
siewiczow przeciw spadkobiercom Zofii 2 Kurow- 77 grüße / Metzen —45 4% 7 40 
4 N en 5 ne EL . 35 N 2 —Czeſtochauer dito. — — 11 5 — 42 
Obwieszezenie. skich Biatkowskiöj, Jako to: Dr annie Kurowskii Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten⸗ e un. = % [le 

n z 2 \ . 5 Per — — — 

Jego c. k. apost. Nose raczyl najwyäszem po 30 marca 1857 do J. 5540 W kwocie 100 zir. m. k. verſicherungen. Puchweizen u 2 > a et — 


stanowieniem 2 dnia 6 b. m. najlaskawiej zezwolié, _ 8 1 - % ) ) x 
%%% f . , im, Shan get er Ka Me IE 6: Fe 

P 91,0 3 j 8 + s 8 N - Dr h 1 6 u Su 
6 —— — 2 9 sci 15 zlr. 17 kr. m. k., kosztami egzekucyjnemi Am 31. Dezember 1863 waren in Kraft: e vun) es 170 Ess [100 
) 80, any ’ w ilosci 10 ztr. 51 kr. m. k. i kosztami obe-'44.716 Verträge mit 50/095. 102 fl. 74 fr. 1 Schock Säwterttaut . . —— . — L IL 


11¾0% dla potrzeb krajowych, 51% zas dla po- en; 3. . 25 5 5 0 pterkr 
! 8 585 . enie w ilosci 14 lr. 77 kr. w. a. przyznanemi, Capital und 50.860 fl. 45 fr. Leibrenten. 1 Klafter hartes Ho . . I-I— ( . I-1- 
trzeb iudemnizacyi ze zastrzezeniem majgcego SIE nöwy termis nd dieß 15 marea 1865 0.0 a 


De wswoim czasie ustanowienia Konstytucyj- dzinie 10 zrana i to pod nastepujgcemi wa- Die Reſerven betrugen Ende 1863 2,319.089 fl. 20 fr. aa = bannen - = 2 ER 
v ; i 5 . ne TR ER ö gg 9. 2 rats⸗Rat arkt⸗Kommiſſaͤt 
Co sie w skutek rozporzgdzenia wysokiego mi. er 9 przyimuje sig vartöseſStand der wechselseitigen Ueberlebens- Associationen 1 — Jonieraki. 
nisterstwa stauu 2 dnia 13 grudnia 1864 J. 8276 nominalng kwoty powyzszej 1000 zhr. m. k. für Kinderausſtattung und Altersverſorgung 
do powszechnéj podaje wia domosci. am 30. September 1864: 7 


Co sie tyezy sciggania i rachunkowosci tych nadmieniajge przytem, 20 pretensya ta nalag 546 Mitglieder mit einem 4 
dodatkön eee od dnia 1 stycznia 1865 2 L Vene An Fan PA gezeichneten Capitale von.. + 24,290.536 fl. 27 kr. Wiener Börse -Bericht 
m jako téz podatku dochodowego od stalych pen- ter * najwigce) onarus przedang und Einzahlungen von. 3,036.7 45 fl. 33 kr. } 81 vom 1. Februar. 
syj, ktöre wedlug najwyzszego postanowienia 2 25 2. Ch e u a te U F bd 5. — — * ut liche Schuld. 9 
listopada 1858 i w skutek tego wydanych szeze“ 7 l u Ye 1 200 Bf 5 5 1 Auszahlungen an Beten gh. n , för 0 Staats. — — 
gölowych przepisöw (D. P. ministerstwa skarbu 83 177 5 1. tonce orie für Verſicherungen auf den Todesfall Ans dem National, Auleben zu / für 100 . 
nr. 62 2 1858 r. i nr. 18 2 1859 r.) nie sa uwol- zarte un dae wadyum u Sotames zäo2y6, bis 30. September 1864: mit Zinſen vom Jauuer — Juli. 79 0 79 50 
nione od dodatköw krajowych i indemnizacyjnych, ktöre to wadyum w ceng kupna najwiecej 360 Sterbefälle 1,138.398 fl 29 fr. vom April — October 79 30 79.50 
to potrzebue rozporzadzenia zostang wydane. ofiarujgcego wliczone , zus wspöllicytujgeym — Metalliques zu 5% für 100 fl. 27228 730 
0 po Z c. k. galic. Namiestnictwa po ukonczeniu licytacyi zwröcone zostanie.'Die Gesellschaft befasst sich mit folgenden dito " 4449 für 100 fl... . 6350 637) 
Lwöw, 19 75 u 1865 i 3. Najwięecéj ofiarujgey obowigzany bedzie cala Versicherungsarten: mir Berloſung v. J. nn * — — 8 
N y N N ceng kupna 2 wliczeniem wadyum w üprze- Auf den Todesfall mit und ohne Antheil am Ger]. „ 16860 für 100 f. 97 3 2 50 
— i — 81 = dni, 4 . e winn; auf unbeſtimmte oder beſtimmte Zeit (lebens- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 170 = . 973 7 70 
8 1 akt licytacyjny do Sadu przyjmujgcéj rachu- länglich oder temporär). 1 n 87.35 87.4 
Obwieszezenie. We jge, do depozytu c. k. miejsko-delegowanego) Auf den Lebensfall dir Peſten Peimien, ober durch . eee 5 3 60 17 50 18. 
W skutek polecenia c. k. Sadu krajowego Kra- Sadu powiatowego w Tarnowie 21026. Beitritt zu den wechſelſeitigen Ueberlebens-⸗Aſſoeiationen. er Gi 
kowskiego 2 dnia 24 stycznia 1865 r. do 1. 968 Gdyby nabywca tego nie miat uczynié, na-[Gegenverſicherungen, zur Sicherſtellung der in die von Nieder-Öfsr. zu 5% für 100 f... . 978 90 25 
podpisany Notaryusz zawiadamia, iz na satysfakeyg tenczas na zadanje wierzycieli lub diuzniköw Aſſociationen geleiſteten Einzahlungen. von Mähren zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
zir. 3600 w. a. Wraz z procentami i kosztami sprze- nova lieytacya pretensyi w kwocie 1000 Ar. Leibrentenverträge, mit unmittelbaren oder aufger 195 Ae n ** 4 N nne 
dane bedg w Krakowie na Kazmierzu pod J. 68, m. k. rozpisang i takowa na jednym termi- ſchobenen Jahresrenten. ei 2 4 5% ii a ( N. 
wgm. VI. przez licytacye publiczng towary Lok- nie takze ponizej ceny wywolania sprzedang enge von Kärnt., Kraln u, Küft. zu 5°4 für 100 f. . 8850 * 
iowe, do Jachty Krongoldowéj nale2gce, a to wd. bedzie, w ktörym to razie nabywca stowa/ Beispiele. Eine Perſon im Alter von 30 Jahren kann bon Ungarn zu 5%, für 100 fl. 4440 74 90 
lutego r. b. o godzinie 9 zrana; przedmioty niedotrzymujgey stronie egzekucyg prowadzg- ihren Erben ein Capital von 10.000 fl. ſicherſtellen, wenn |?" Fat ch 5% für 100 f. „ 28.20 73.70 
przy pierwszéj lieytacyi za oznaczong przez taksa- cej za wszelkg szkode ztad uroslg jako od- fie eine jährliche Prämie von 224 fl. bis zu ihrem Ab» van Ale 5 A; ee fur 100 fl. 7520 ie 
toröw sumg nie sprzedane, na dniu 22 lutego te- powiedzialny uznany zostanie, zas zivzone fterben an die Geſellſchaft bezahlt, mag der Tod wann im- oon Siebenbürgen zu 5% für 100 .. . 7175 71 20 
roku o godzinie 9 zrana po znizonéj cenie wadyum przepadnie. mer, auch Tags darauf nach der erften Prämienzahlung er- von Bukowina zu 5% für 100 ll. 27178 72.2 
sprzedawane będg. 4. Stronie egzekucye prowadzacéj, lub té2z téjze folgen. — Desgleichen ſichert ein 30jähriger Mann durch Ke din Act ie n (ur. gt.) 
Krakow, 1 lutego 1865. prawonabywey zasırzega sie na wypadek ku- eine Jahresprämie von nur 178 fl. feiner 25jährigen Gat- 95 Gerdlt⸗ Auftalt zu 200 fl. jr . Tin Ms 4 
Fr. Jakubowski, pna powyzszéj pretensyi prawo kompenzacyi tin für den Fall, als fie ihn überlebt, bei feinem Tode ſder Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. 20. 1 85 2 
Notaryusz, del. kom. sad. jej pretensyi 2 ceng kupna, w ktörym to ra- ein Capital von 10.000 fl. oder eine Leibrente von 738 ber Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1860. 1062. 
zie tylko resztg ceny kupna w terminie pod fl. 28 kr. der Staats⸗Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
n 3 oznaczonym do Sadu ziozyCby miala. DEE” Ausführliche Proſpecte ſammt den Tarifen für. a oben Addon Komb ehe und Ger * 
N. 16450 E d Ei (100. 2-3) 5. Jak skoro najwiecej ofiarujgey cala cene ku- die verſchiedenen Verſicherungen werden in Wien bei der“ Eisenbahn zu 200 fl. tr. W. cer 500 * 247.5 248.50 
1 . y 0 ET pna do depozytu sgdowego zlo2y, wowezas Direction, in den Provinzen bei den Repräſentanten derſder Rai. Eliſabalh⸗Bahn zu 200 fl. GW. 137.80 138. - 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniej- takowemu dekret wiasnosci sprzedanéj pre- Geſellſchaft bereitwilligſt ausgefolgt, und gewünſchte Aus- der gan Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. CM. 225.— 225.50 
szem wiadomo, iz celem uskutecznienia dozwolo- tensyi wydany i sam jako wWiasciciel téſze fünfte mündlich ertheilt. Hauptagenturen: in Biala, der a e e zu 200 fl. ar 
nej uchwalg c. k. Sadu krajowego Krakowskiego na wlasne koszta zaintabulowany zostanie, Brünn, Graz, Hermannftadt, Lemberg, Linz, der Ye boͤbmiſchen Want 10 700 14800 3 
2 dnia 16 listopada 1864 do l. 19440 na zaspo- wszystkie zas cięzary na niéj sig znajdujgcelPeft, Prag und Trieſt. (41. 2-3) ber Süb-nordd. Berbind.⸗B. zu 20) fl. EM. 12150 122.— 
kojenie wywalezonej przez Agnieszkg Lewickg pre- —— a En RE TDek PD i. (Tue da tee = 
ciw Eleonorze Fihauserowéj i masie spadkowéj E ſt K ra f auer der 00 f e ee e 32 
Henryka Fihausera wyrokami Sadu krajowego Kra- ſt e 1 A Berk. elepd in Krien TTS 7 8 


kowskiego z dnia 16 sierpnia 1861 do J. 10729 2 Wiener Dampfmühl- Actien - ſchaf 
Sadu krajowego wyzszego 2 dnia 12 styeznia 1862 amp 8 N ehinen⸗ der 100 1 EM tion = Gejellichaft 1 W ya 


do l. 4439 i Sadu najwy2szego z dnia 16 grudnia der Dienz Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. 360. — 370.-- 


1862 do 1. 7800 sumy zir. 7058 kr. 27 m. k. czyli N a N BEN 1805 fa udbriefe 15 
zir. 7411 kr. 37½ ma wraz 2 5% od duia 3 marea - — 1 EN 9 aa en e für 1 0 4 . 75555 lg 


2 2 * 1 . 2 > 8 x \ x 2 a 5 0 f öjt . ve 2 N a 
1854 i kosztami egzekucyjnemi wkwocie lr. 20 Der Kaffe wird auf beſonders dazu eingerichteter Maſchine geröftet, und befipt die Eigenſchaft, G GrerirAula ame W. 4d 4 fd 000 1 . 8. 
ode ' 


7 1 1 a Fe 
kr. = K . — sr 32h ne = ra daß ſich deſſen ölige Beſtandtheile, welche durch das Brennen in den blechenen Büchſen an denſelben abſtoßen, erhal A o f 
Sees 155 dlesi l . dzie Tarı a olozo. ten, ferner wird der Kaffe, durch die Menge, in der er gebrannt wird und mit dem Feuer nicht in Berührung kömmt, der Credit Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 127 60 127.80 
— El —— — Spadko.|gleihmägig, in feinem Aroma getäct und erhöhet; vie dieses and dur beheben Cinridtung, vor der Verlädti a le eb EURE: un RR 2er 
5 Du ’ 9 e % 1 * 5 * * * ud _- 
2 18 1% 0. gung beim Brennen bewahrt wird. i € we 5 i 75 
ee num ie ie Die Feinheit des auf dieſe Weiſe bei mir gebrannten Kaffes iſt um die Hälfte geſteigert. Stadtgemeiude Dfen . 5 15 8 * . Pre 82 
to jest: w 91 x 24 in 2 re 05 Blos gute und die feinſten Sorten Kaffe werden von mir verwendet, und ſtets friſch folgend verkauft: in Sa zu 40 fl., C MWrj.e 112. 13.7% 
7 7017 - ganzen, halben und Viertelpfund Paketen: nen zu 40 fl. „ a 701 31.— 31.5 
E 1 bun Mice Jr aaf ö. 8. 1 f. 20 b, / DE 60 b. J vf Bl 8. e 2078 20 25 
1 1 . v N) „ „ „ * 2 * „ 4 * u St. Genois zu 40% fl. — 26.— 27.— 
. 12 kr 5 8 u Babel 1 Pfund Wiener Nr. 3 Kaffe feinfte Mocco oder Gold-Java 1 fl. 50 kr, ½ Pf. 76 kr. ½ Pf. 38 kr, Winviſchgräg zu 20 f. „ 12.8 408 25 
085 owych. arsch neh sprzedane u Ga Um 1 Pfund gebrannten Kaffe zu erzielen, find gewöhnlich 1 Pfund 15 Leth ungebrannten nöthig- e 3 10 f . 19.50 20.— 
As ee ene 5 Für jeden Haushalt und jede einzelne Perſon iſt mein Kaffe von Vortheil. Außer der Erſparung an beſonderem ER... 1 1% © eee AU. 
Kuzden che€ kupienia majgey winien jest przed ; l 5 1 ö PR: 4 K. J. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.20 
stapieniem do lieytacyi do rak komisyi liey- Brennmaterial, kommt ferner in Betracht, daß man nicht Schaden leidet durch das mögliche und häufig ſich ereignende Wechſei. 3 Monate. 
1 sume 6000 775 150 a d ezyli au Verbrennen, nebſtdem iſt der auf meiner Maſchine gebrannte Kaffe im Verhältniß nicht theurer, als der Ungebrannte. 8 Bauk⸗ (Platz) Sconto 
bon albo W listach zastawnych gal towarzy- Der Ver auf i TE 5 zur e 0 ben Pate EV uni 50 
. ten wego, lub t&2 w 5%, oblig aeyach rꝛg- Grod-Gaffe Nr. 79, neben der evangeliſchen Kirche, gegenüber der k. k. Poſt. — — für 100 9. ya Währ. 44%. — 92 * 
dowych albo indemnizacyinych galicyjskich, rachü- (1335: 4) Eduard Klug. Bang, für 100 35 . “aa 11820 11555 
8 3 8 ab; . —— ——— . ¶ͤ— ˙ ůœ— 7 7—7˖7ð˙* ˙⁰̃—c(ꝑ C n' ⁰¼ĩf· raue Meet e den n E 
Be, — 1 gazecie rzadowéj WMetcorologiſche Beobachtungen. Conte der Belpipxien. 
owskiej wykazaı . > min“; ͤͤ ĩðſ f ß .. SITAERE Eee Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
PO ukoficzeniu lieytacyl zaklad najwiec6j ofia- 2 e — tur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud e rſcheinungen Warme im 1 5 ö Fr. Ton cu [a Hes kr. 
rujgcego zatrzymany, innym zas licytantom zaraz| S in Paris. Lini n Feuchtigkeit i \ Laufe des Tag: Kaiſerliche Müng-Dufaten « 5 36 — — 54 53 
zwröcony bedzie. 2 3 — — eam der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft gi A vollw. Dukaten. 5 36 — — 4 2 4 = 
* ; r red. . bon I e ne 
Dalsze warunki licytacyjne, tudziez akt szacun-| 2 323 8 4 30 100 Nord⸗Oß ſchwach üb Nachmittag Schnee. 20 Franeſtücke . 09 9 9 7 9 06 8 07 
d 32384 ch Nachmittag Sch 5 
kowy i wyciag tabularny moga w tutejszo-sado wei 19 2 % 2 5 100 (Of- Nord- Of ſcwach trüb flocken. deo —2%5 Ruſſiſche Imperiale — — - — 930 93 
registraturze byé przejrzane. 41 6 24 8 67 100 + DR Nord-Oft ſchwach trüb Silber 288 148,10 


Druck und Verlag des Carl Budweiscr. 


